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Stadtbezirk mit 
viel Dynamik
Im Jahr 2024 hat sich der Degerlocher Bezirksbeirat 
neu konstituiert und auch etliches angestoßen

»  Mobilität: Fahrradfahrer sollen künftig  
auf dem Königsträßle bevorrechtigt werden

»  Menü: Im ehemaligen Gasthaus Ritter  
deckt die Systemgastronomie L‘Osteria den Tisch 

»  Malerei: Lea Stephany und Paula Stockmeier 
zeigen derzeit ihre Arbeiten im Hölzel-Haus

Gem
ein

sa
m

 in
s 

Ja
hr 

2025

Der
 B

ez
irk

sv
ors

te
her

 

Coly
n H

ei
nze

 si
eh

t g
ro

ße 
 

Her
au

sf
ord

er
ungen

 

fü
r D

eg
er

lo
ch



2  |  Anzeigen Degerloch Journal  •  17. Januar 2025  •  Nr. 3

Bin bei Binder.

Ein Glas
geschenkt*

Beste Glasqualität zum halben Preis!

binder-optik.de

6 x in Stuttgart:

Degerloch 
Telefon: 0711.28 05 43 95

Möhringen 
Telefon: 0711.71 48 46

Feuerbach 
Telefon: 0711.81 60 88 0
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Vaihingen 
Telefon: 0711.73 17 76

Marktplatz 
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*  Beim Kauf einer kompletten Brille in Ihrer Sehstärke (Gläser und Fassung ) 
sparen Sie jetzt bei uns 50% des Glaspaarpreises. Sie bezahlen nur den Preis 
der unverbindlichen Preisempfeh lung der Hersteller ZEISS oder Hoya für ein 
Brillenglas. Das zweite Brillenglas in exakt gleicher Qualität erhalten Sie für 
0,— Euro. Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten, Rabatten sowie 
„meineBrille“. Gültig bis 31.01.2025.

Beim Glaspreis

50 %
 sparen *

Nur noch bis

31.01.
2025

Sichere Baumfällung in jeder Lage und GrößeSichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -,
Wurzelrodung, Baum- und Heckenrückschnitt
• Gartenarbeiten, etc. Abtransport Festpreise!
Kostenl. Beratung!

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!Festpreise!

RÄUMUNGSVERKAUF
WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE

bis zu

30 %

Filderbahnstraße 10 | 70567 Stuttgart-Möhringen

Neue Ö� nungszeiten:
Mo.-Fr. von 10 bis 18 Uhr, Sa. von 10 bis 16 Uhr 

www.kern-moehringen.de

TISCH + KÜCHE

PREISVORTEIL
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Aufgaben und Chancen 
Liebe Leute in Degerloch,
mit dem Beginn eines neuen Jahres rücken Herausforderungen und 
Chancen für den Stadtbezirk Degerloch gleichermaßen in den Fokus. 
Die Menschen hier dürfen sich glücklich schätzen, in einer Umgebung 
zu leben, die nicht nur durch ein gutes Binnenklima, sondern auch durch 
ein außergewöhnliches Gemeinschaftsgefühl geprägt ist. Dieses Klima 
des Zusammenhalts schafft die Grundlage, um gemeinsam die anstehen-

den Aufgaben anzupacken und Degerloch weiter voranzubringen. Die Basis für ein erfolg-
reiches Jahr liegt in den starken Säulen der örtlichen Gemeinschaft: dem Ehrenamt, das 

auf beeindruckende Weise zeigt, wie groß die 
Bereitschaft zur Mitgestaltung ist, und einem 
Bezirksbeirat, der parteiübergreifend für 
Dialog und Kompromissfindung steht. Mit 
einer solchen engagierten und dialogberei-
ten Haltung können die anstehenden Heraus-
forderungen gemeinsam gemeistert werden.

Ein entscheidendes Thema – nicht erst seit 
gestern – bleibt das Verkehrskonzept, das 
weitreichende Konsequenzen für die Orts-
mitte haben wird. Wie kann Mobilität 

zukunftsfähig gestaltet werden, ohne dass dabei der Charakter des Stadtbezirks verloren 
geht? Parallel dazu steht die notwendige Umgestaltung der Ortsmitte auf der Agenda, ein 
Projekt, das gleichermaßen sorgfältige Planung wie Mut zur Veränderung erfordert. 

Auch das Sportgebiet Waldau verlangt Aufmerksamkeit. Die Waldau ist nicht nur ein Ort 
der Bewegung, sondern auch ein wichtiger Treffpunkt für Jung und Alt. Ihre Zukunftsfä-
higkeit zu sichern und gleichzeitig Raum für Wachstum zu schaffen, wird eine der zentralen 
Aufgaben dieses Jahres sein. Die zunehmende Mittelknappheit der Stadt Stuttgart stellt den 
Bezirk vor weitere Herausforderungen. Von der finanziellen Entwicklung hängt viel ab. Es 
wird umso wichtiger sein, kreative Lösungen zu finden und Prioritäten klug zu setzen. Hier 
sind Pragmatismus und eine enge Zusammenarbeit aller Beteiligten gefragt.

Trotz aller Herausforderungen zeigt Degerloch immer wieder eine beeindruckende Solida-
rität. Der Weihnachtswunschbaum – das Foto zeigt die Geschenke – oder auch der Ver-
ein „Degerloch hilft“ sind Beispiele dafür, wie eine wohlhabende Gemeinschaft diejenigen 
unterstützt, die weniger haben. Dieses Engagement füreinander ist ein leuchtendes Vorbild 
und zeigt, wie wichtig es ist, aufeinander zu achten.

Das neue Jahr wird nicht nur von Herausforderungen, sondern auch von Chancen geprägt sein. 
Jetzt ist die Zeit, gemeinsam anzupacken. Bewahren und entwickeln Sie den Geist von Deger-
loch weiter – mit Mut, Engagement und einem offenen Ohr füreinander. Es kommt verstärkt auf 
das Miteinander an, denn nur so kann die Zukunft des Heimatorts erfolgreich gestaltet werden.

Mit den besten Wünschen für ein gesundes und erfolgreiches Jahr
Ihr Redaktionsteam vom Degerloch Journal

AUS DEM INHALT

Zurück zu den Wurzeln
Michael Berrer 

Der ehemalige Ten-
nisprofi und Deger-
locher Michael Ber-
rer will in diesem 

Jahr einige Spiele für seinen alten 
Verein TEC Waldau absolvieren.

Seite 4

Operette
Esther Dierkes 

In der Operette 
„Casanova“ an der 
Staatsoper Stuttgart 
übernimmt die Sop-

ranistin Esther Dierkes die Rol-
le der Laura, einer der Herzda-
men des großen Verführers.

Seite 6

Ausblick auf 2025
Stadtbezirk
Bekannte Persönlichkeiten aus 
dem Stadtbezirk berichten von 
ihren Hoffnungen und Wün-
schen für das Jahr 2025.

Seite 10

Kulturprogramm
Fernsehturm
Ein großes Kulturprogramm 
gibt es ab sofort auf Degerlochs 
Wahrzeichen, dem Fernsehturm. 

Seite 12

Erfolgreiche Trainerin
Olga Daumann

Die passionierte Eis-
kunstläuferin Olga 
Daumann entwickel-
te sich auf der Waldau 

zu einer erfolgreichen Trainerin.
 Seite 26
 
Titel groß: Scherer
Titelfoto klein: Scherer

Peter Stotz
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Unser ganzes Team
für Ihre Immobilie

0711 400 40 110 • giese-immobilien.de
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„Besorgniserregend“
» Stuttgart. Die Stadt muss in 
diesem Jahr massiv sparen. Auf-
grund geringerer Steuerantei-
le und Zuweisungen des Lan-
des im Jahr 2024 bei gleichzei-
tig stark steigenden Ausgaben 
droht im Doppelhaushalt eine 
Verschlechterung von fast 300 
Millionen Euro, das Defizit im 
ordentlichen Ergebnis könnte 
auf bis zu rund 800 Millionen 
Euro steigen. Finanzbürgermeis-
ter Thomas Fuhrmann nann-
te diese Entwicklung „besorg-

niserregend“. Der Gemeinde-
rat hat einen Nachtragshaushalt 
akzeptiert, mit dem die Ausga-
ben stadtweit um 49 Millionen 

Euro gekürzt werden. Dies wird 
wahrscheinlich auch Auswir-
kungen auf Vorhaben im Stadt-
bezirk haben. (pst)

LEUTE

Schwabenseele
Der Degerlo-
cher Mund-
artautor und 
Künstler Peter 
Schlack ist in 
Stuttgart-Gab-

lenberg aufgewachsen. Seit mehr 
als 40 Jahren lebt er in Degerloch, 
doch sein Herz schlägt weiterhin 
auch für den Ort im Stuttgarter 
Osten. Jetzt ist der 81-Jährige Teil 
der Jubiläumsausstellung im Stadt-
teilmuseum Muse-O (bis Mai). In 
diesem Jahr feiert der Stadtteil 
750-jähriges Bestehen und fächert 
die spannende Geschichte des 
Ortes auf. Herzstück sind 31 Por-
träts besonderer Menschen, dar-
unter Peter Schlack. Unter ande-
rem ist ein SWR-Film mit dem 
Autor als 35-Jährigem in Gablen-
berg zu sehen und ein Taschen-
messer in einer Vitrine. Mit die-
sem Geschenk seines Vaters ver-
zierte er als Achtjähriger Buchen-
stäbe mit Ornamenten. Schlack, 
der zu den Miterfindern der Neu-
en Mundartliteratur zählt, musste 
sich seinen Dialekt abtrainieren, 
als er Anfang der 60er-Jahre in 
Hamburg als Lithograf tätig war. 
Er studierte Sozialpädagogik und 
arbeitete 30 Jahre bei der Stuttgar-
ter Drogenberatung.   (pb)
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Ofen im Ritter angeworfen
Kurz vor Weihnachten hat das 
Gasthaus L‘Osteria die Türen 
geöffnet und den Pizza-Ofen 
angeworfen. Die Systemgas  t-
ronomie beendet den langen 
Leerstand im Traditionsgast-
haus Ritter. 

Im ehemaligen Gasthaus Rit-
ter eröffnet L’Osteria das dritte 
Restaurant in Stuttgart. Unweit 
der Haltestelle Degerloch gele-
gen, will das Restaurant der ide-
ale Anlaufpunkt für hungrige 
Menschen, Familien, Freundes-
gruppen oder für ein Business-
Lunch sein. Authentische ita-
lienische Köstlichkeiten rund 
um die Klassiker Pizza und 
Pasta versprechen die Gene-
ral-Managerin Jennifer Meyer 
und ihr 35-köpfiges Team. Das 
Gasthaus Ritter hat in Deger-
loch einen großen Stellenwert. 
Seit mehr als 700 Jahren heißt 
der traditionsreiche Gasthof 
Reisende und Gäste willkom-
men. An einer der wichtigsten 
Reiserouten der Region gele-
gen, war er schon im Spätmit-
telalter eine beliebte Anlauf-
stelle für Durchreisende. So soll 
auch Johann Wolfgang von Goe-
the auf einer seiner Italienreisen 
im Ritter eingekehrt sein. Nach 
einigen Jahren Leerstand wurde 
das Gebäude aufwendig kernsa-
niert und verbindet nun Histo-
rie und modernen Komfort. Mit 
der Eröffnung von L’Osteria soll 
italienische Lebensfreude in die 
traditionsreichen Mauern ein-
ziehen – gleichzeitig wird die 

gastronomische Tradition fort-
geführt. Im Innenraum bietet 
das Restaurant Platz für insge-
samt 140 Personen. Weitere 68 
Gäste können auf der Terrasse 
die Sonnenstunden und Dolce 
Vita satt genießen. 

| Die Gäste in der  
L‘Osteria sind 
„Amici della casa“

„Ich freue mich sehr, dass wir 
neben unseren beiden Restau-
rants im Milaneo und in der 
Kronprinzstraße nun auch in 
Degerloch eröffnen“, sagt Jen-
nifer Meyer, die zuvor in der 
L’Osteria Metzingen tätig war. 
„Das Gasthaus Ritter hat eine 
wirklich lange Tradition – und 
mit L’Osteria wollen wir diese 
Geschichte weiterschreiben und 
dem Ort neues Leben einhau-

chen.“ Typisch L’Osteria werden 
auch in Degerloch alle Gerich-
te stets frisch und mit viel Amo-
re in der offenen Küche zube-
reitet. Wer die Pasta oder die 
45 Zentimeter große Pizza lie-
ber in den eigenen vier Wänden 
verspeisen möchte, der erhält sie 
auf Wunsch auch zum Mitneh-
men. „In der L’Osteria ist Gast-
freundschaft die oberste Maxi-
me“, heißt es in einer Pressemit-
teilung des Unternehmens. Die 
Gäste werden als „Amici del-
la casa“ bezeichnet. Die Atmo-
sphäre ist ausgelassen, lebhaft 
und ein bisschen laut – eben „la 
Dolce Vita“ pur.  (red/Scherer)
• Info: Geöffnet ist die L’Osteria 
Montag bis Donnerstag von 
11.30 bis 23 Uhr, Freitag und 
Samstag von 11.30 bis 24 Uhr 
und an Sonn- und Feiertagen 
von 12 bis 23 Uhr.

Rückkehrer
Der Tennisspie-
ler Michael Ber-
rer (44) kehrt 
zurück zum 
TEC Waldau 
und wird in 

der neuen Saison mindestens 
drei Spiele in der Württembergli-
ga bestreiten. „Berrer ist ein Vor-
bild für die jungen Spieler und ein 
ausgezeichneter Trainingspart-
ner“, sagt Christoph von Eynatten, 
der Vorsitzende des TEC Waldau. 
Michael Berrer hatte bereits zu 
Beginn seiner erfolgreichen Karri-
ere – seine beste Platzierung in der 
ATP-Rangliste war Platz 42 – viele 
Jahre für den TEC Waldau gespielt. 
Nach dem Abstieg aus der Regio-
nalliga haben mit Christoph Neg-
ritu, Maxi Scholl und Timon Rei-
chelt drei wichtige Spieler den Ver-
ein verlassen.  (gd)
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Wir wollen, dass der

 Osterbrunnen in Degerloch 

zur Tradition wird

Heinrich Jobi, Beiratsmitglied im WOGV, 
bei der Vorstellung der Planungen

im Bezirksbeirat 

Schönes Ambiente im renovierten Ritter Foto: L‘Osteria
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Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

Rollladenelemente
Garagentore
Elektroantriebe

Markisen, Jalousien
Insektenschutz

Handwerkstr. 48 | 70565 Stuttgart
Tel. 0711/7804141 | Fax 7804111

www.limberg-rollladen.de

Kundendienst

Seit

50
Jahre

n

DDiipplloomm--JJuurriissttiinn uunndd DDiipplloomm--WWiirrttsscchhaaffttssmmaatthheemmaattiikkeerriinn

RReecchhttssaannwwäällttiinn GGeerrlliinnddee HHeeiittmmaannnn
Bockelstraße 136 70619 Stuttgart

kanzlei@recht-heitmann.de 0711-7 66 253

BBeettrreeuuuunnggssrreecchhtt §§ EErrbbrreecchhtt §§ IImmmmoobbiilliieennrreecchhtt §§ SStteeuueerrbbeerraattuunngg
...... mmeehhrr aauuff wwwwww..rreecchhtt--hheeiittmmaannnn..ddee

Sie haben Problememit
Ihrem Computer?

Zuverlässig, kompetent und nachhaltig, seit über 30 Jahren.
Weiterhin unterstütze ich Sie bei Neuanschaffungen bis hin zur
individuellen Einrichtung Ihrer Systeme. Gleichgültig ob
Firmenkunde oder Privatperson: Ihr Server, PC, Mac, Tablet,
Smartphone oder Netzwerk ist bei mir in den besten Händen. Ich
helfe auch bei Problemen mit Software, Email oder dem Internet.

Ich bringe das in Ordnung! 0711 976 89 32

Thomas Koch ∙ Figarostraße 3 ∙ 70597 Stuttgart ∙ 0172 742 741 0 ∙ mail@it-delfin.de

 Gartengestaltung  Gartenpfl ege   
 Rückschnitt und Baumfällarbeiten  Wege und Mauern   
 Erd- und Baggerarbeiten  Rollrasen

Wir kümmern uns um Ihren Garten.

 Gartenpfl ege   
Seit über 30 JahrenSeit über 30 Jahren

Telefon 0711 9768960
www.fi schergartenbau.de
anfrage@fi schergartenbau.de

Königsträßle 58 | 70597 Stuttgart-Degerloch
T 0711 76 23 95 | kickers-clubrestaurant.de

Highlight im Februar:

JEDEN FREITAGJEDEN FREITAG
MIESMUSCHELN SATTMIESMUSCHELN SATT
nach Wunsch mit Weisswein & Tomaten

JETZT RESERVIEREN

Wir bitten um Voranmeldung

www.elsterfreun.de | info@elsterfreun.de | 0711-25282890
Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.

Bolzstraße 4 | 70173 Stuttgart-Mitte
Lohnsteuerhilfeverein Elsterfreunde e.V.
Steuererklärung? Machen wir!

Geschäftsführer: Patrick Michael Seck
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Herzdame
„Casanova“ ist 
eine lustvolle 
Diskurs-Revue 
mit Musik von 
Johann Strauss 
über das Begeh-

ren, die Verführung, die Nostal-
gie. In der Revue-Operette an der 
Staatsoper Stuttgart hat die Sop-
ranistin Esther Dierkes die Rol-
le der Laura, einer der Herzdamen 
des Profi-Verführers. Im realen 
Leben führt die Solistin der Stutt-
garter Oper gemeinsam mit ihrem 
Mann, dem Bariton Björn Bürger, 
und den gemeinsamen vier Kin-
dern ein solides Leben auf dem 
Haigst. Seit zehn Jahren ist ihr 
Lebensmittelpunkt in Degerloch, 
und das soll trotz internationaler 
Engagements auch so bleiben. Die 
erste Investition, die Esther Dier-
kes nach ihrem Umzug auf die 
Höhenlage getätigt hat, war die 
Anschaffung eines E-Bikes. Zu 
hören und zu sehen ist die 34-Jäh-
rige in „Casanova“ am Samstag, 25. 
Januar, und am Samstag, 8. Febru-
ar, jeweils 19 Uhr. Ab Sonntag, 18. 
Mai, verkörpert sie die Rolle der 
schönen Desdemona in der Neu-
inszenierung von „Otello“.  (pb)

LEUTE
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Volksbegehren
» Stadtbezirk. In Baden-Würt-
temberg wird derzeit das Volks-
begehren „Landtag verkleinern“ 
über das Gesetz zur Ände-
rung des Landtagswahlgeset-
zes durchgeführt. Wer sich dar-
an beteiligen möchte, kann dies 
bis Dienstag, 11. Februar, eintra-
gen lassen. 
Wie die Bezirksverwaltung mit-
teilt, ist das nur auf von den 
Vertrauensleuten des Volks-
begehrens ausgegebenen Ein-
tragungsblättern möglich. Die 
Stadt gibt keine Eintragungs-
blätter aus. Eintragen kann sich, 
wer in Baden-Württemberg zum 
Landtag wahlberechtigt ist. Die 
Eintragungsblätter werden vom 
Bezirksamt entgegengenommen 
und an das Statistische Amt der 
Stadt weitergeleitet.  (pst)
• Info: Die Vertrauensleute 
informieren unter https://www.
landtag-verkleinern.com

2025 wird herausfordernd
Im Gespräch mit Barbara 
Scherer vom Degerloch Jour-
nal blickt Bezirksvorsteher 
zurück auf 2024 und nach 
vorn ins Jahr 2025. Im aktu-
ellen Jahr stehen die zentralen 
Degerlocher Themen wie Orts-
mitte, Verkehr und Waldau 
ganz oben auf dem Plan. 

DJ: Das Jahr 2024 ging mit einer 
Premiere, den Weihnachtswo-
chen, zu Ende. Wie blicken Sie 
auf 2024 zurück?
Colyn Heinze: Tatsächlich sehe 
ich das abgelaufene Jahr in ers-
ter Linie veranstaltungs- und 
ehrenamtsorientiert. Wir hat-
ten mit dem Frühjahrsempfang 
im April ein weiteres neues For-
mat, die Bürgerversammlung im 
Oktober und dann schließlich 
die sehr vorbereitungsintensiven 
Weihnachtswochen. 

DJ: Mit positivem Feedback?
Heinze: Ja, ich habe den Eindruck, 
dass die Menschen in Degerloch 
sehnlichst weitere gemeinschaftli-
che Veranstaltungen im Ort wün-
schen. Das ist nicht nur Corona 
geschuldet, sondern dem Wunsch 
der Degerlocher, sich mitzuteilen, 
mitzumachen, sich zu begegnen.

DJ: Sie haben einmal gesagt, 
das Ehrenamt sei die DNA von 
Degerloch. Wie unterstützen 
Sie dieses Kernelement?
Heinze: Die Wertschätzung, Stär-
kung und Vernetzung des Ehren-
amts war uns im zurückliegenden 
Jahr ein Schwerpunkt. Die Verlei-
hung der Ehrenmünzen an ver-
diente Degerlocher und Deger-
locherinnen beim Frühjahrs-
empfang gehört dazu, ebenso 
wie die Würdigung verstorbener 
Personen. Ich nenne Rolf Reihle, 
nach dem der Rathausbrunnen 
benannt wurde, eine Bank wid-
men wir Rolf Walter Schmied, 
und nach dem ehemaligen 
Kickers-Trainer Fritz Kerr haben 
wir einen Weg  auf der Waldau 
benannt. Es ist mir enorm wichtig, 
diese Degerlocher Stärke weiter zu 
fördern. Was wir nicht vergessen 
dürfen: Gleichzeitig mussten wir 

im vergangenen Jahr 
von wichtigen Men-
schen Abschied neh-
men: Gerda Strunk, 
Peter Hönig, Ger-
hard Lang, Manfred 
Adis und viele wei-
tere Personen sind 
gestorben.  

DJ: Geht Degerloch 
gut gerüstet ins Jahr 
2025?
Heinze: Vieles haben 
wir 2024 angestoßen, 
das Neue muss sich 
nun etablieren. Auf 
einem guten Weg 
sind wir mit unserer 
Budgetplanung. Zum 
zweiten Mal in Folge konnte das 
Bezirksbudget komplett ausge-
schöpft und sinnvoll eingesetzt 
werden. 
Für mich ist das einen Appell an 
die Stadtgesellschaft wert, sich 
weiter mit Ideen für ein noch 
attraktiveres Degerloch einzuset-
zen. Die IG Waldau hat sich neu 
besetzt und ihre Arbeit aufge-
nommen. Das Garnisonsschüt-
zenhaus erhält von der Stadt 4,8 
Millionen Euro, um die Sanierung 
weiter voranzutreiben. 
Ebenso unterstützt die Stadt den 
Neubau der Halle beim HTC, der 
Bau der Rampe zur B 27 wurde 
gestartet. Außerdem ist Deger-
loch ein äußerst sicherer Stadtbe-
zirk, sicherer noch als 2022, wie 
die Statistik zeigt. 

DJ: Alles läuft also?
Heinze: Ich habe Respekt und 
Demut für das Erreichte, aber wir 
müssen uns darüber im Klaren 
sein, dass 2025 uns vor Heraus-
forderungen stellt.

DJ: Was meinen Sie konkret?
Heinze: Die Stadt Stuttgart steuert 
auf haushalterisch schwierige Zei-
ten zu, das betrifft natürlich auch 
die Stadtbezirke. Für uns bedeutet 
das, dass wir sehr engagiert daran 
arbeiten müssen, unsere Kernpro-
jekte Ortsmitte, Verkehr und die 
Planungen zur Waldau durch-
zubekommen. Da sehe ich die 

Workshops zum Thema Waldau 
sehr positiv an, und das Verkehrs-
konzept soll in diesem Jahr end-
lich ausgeschrieben werden. Das 
alles zu bewältigen, geht nur mit 
meinem super Team im Rathaus, 
im Verbund mit dem Bezirksbei-
rat, den Stadträten und der Zivil-
gesellschaft am Ort. 

DJ: Was planen Sie noch neben 
den großen Themen? 
Heinze: Auf jeden Fall will ich die 
Dynamik im Bezirk hochhalten, 
die Gemeinschaftselemente im 
Alltag erhalten. Das Rathaus soll 
ein Ort für alle Degerlocher und 
Degerlocherinnen werden, Aus-
stellungen sollen dort regelmäßig 
stattfinden, wir werden uns für die 
Eröffnung eines weiteren schönen 
Cafés im Ort starkmachen, nach 
dem erfreulichen Interesse an der 
Jugendvertretung kann ich mir 
auch ein Kinderbeteiligungsfor-
mat gut vorstellen. 

DJ: Zum Schluss: Was freut Sie 
persönlich, und was wünschen 
Sie sich?
Heinze: Es freut mich ungemein, 
dass es im ehemaligen Gasthof 
Ritter wieder eine Gastronomie 
gibt. Und was meinen Herzens-
verein, die Kickers, betrifft: Über 
einen Aufstieg in die dritte Liga 
würde ich mich sehr freuen. Das 
wünsche ich mir persönlich für 
dieses Jahr. 

Colyn Heinze beim Interview Foto: Scherer
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Stoff- und Ledersofas, Polstergarnituren, 
Schlafsofas, Relaxsessel, Funktionssofas, 
Wohnlandschaften und Boxspringbetten.

Württembergs 
großer 
PolsterspezialistPolsterspezialist

Gesamtpreis wie abgebildet: 
inklusive manuellem Sitzvorzug € 1.598,-

Große Wohnlandschaft , Bezug Stoff Cord light grey
Sitzhöhe 45 cm. inklusive Kopfteilverstellung.
Stellmaß: 273 x 219 cm. 
Gegen Mehrpreis: Sitzvorzug manuell oder elektrisch.

Bester
Preis

Große Wohnlandschaft , Bezug Stoff Cord light grey

1.498,--abab

Bis zu -62%
Abverkaufs-
rabatt auf 
Ausstellungs-
stücke!

Sitzhöhe 45 cm. inklusive Kopfteilverstellung.
Stellmaß: 273 x 219 cm. 
Gegen Mehrpreis: Sitzvorzug manuell oder elektrisch.

Ausstellungs-Ausstellungs-
stücke!€ 350,-

Polster-
Tauschprämie
sichern!*

Bester
Service

Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
Mo-Fr 10 -19 Uhr / Sa 10 -18 Uhr
www.polsterwelt-engelhardt.de

Zollbergstr. 8 -10
73734 Esslingen
Tel. (0711) 25 28 100

Bietigheimer Str. 68
74379 Ingersheim
Tel. (0 7142) 919 7150

* Bei einem Einkauf eines neuen Polstermöbels ab 5 Sitzeinheiten oder Boxspringbettes. Ausgenommen ist die in Prospekten und Anzeigen beworbene und in der Ausstellung mit Sonderpreisen bereits reduzierte 
Ware. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Wir garantieren Ihnen eine umfassende und 
fundierte Beratung und Planung und einen 
nachhaltigen und pünktlichen Kundenservice.

https://polsterwelt-engelhardt.de



April

JanuarFebruar

Januar
»Das Bezirksbeiratsmitglied 
Götz Breuer aus Hoffeld wird 
für sein 20 Jahre andauerndes 
Engagement für Degerloch 
geehrt. Die Kassen des Bezirks-
budgets sind jetzt geleert. Alle 
Anträge von Vereinen und 
Organisationen konnten positiv 
beschieden werden. 
Die Straßenbahnhaltestelle 
Waldau wird als Kulturdenk-
mal ausgewiesen.

Februar
»Degerlocher Bewohner und 
Bewohnerinnen freuen sich 
über die Wiedereröffnung des 
Bürgerbüros. 
Erleichterung herrscht auch 
beim Hospiz St. Martin: Die 
stationäre Einrichtung hat eine 
neue Leitung und kann wieder 
öffnen. Vier Gäste ziehen ein. 
Daniela Merz und Sir Waldo 
Weathers schließen ihren Kiosk  
Soul Snacks auf der Waldau. 

März
»Die lange Nacht der Museen
macht erstmals Station in 
Degerloch: Ziel der Tour sind 
Kunststudios, Galerien und 
Ateliers vor Ort. Von der Stadt 

aus fährt ein Shuttlebus ver-
schiedene Stationen an.
Die Weihnachtsspendenakti-
on des Vereins Degerloch hilft
bringt mit der aktuellen Aktion 
80.000 Euro zusammen. 
Maike Weiß wird neue Pfarre-
rin in Degerloch.
Das Königsträßle von Deger-
loch in Richtung Schönberg 
oder Birkach ist gesperrt. Auf 
der Höhe des Hauses des Wal-
des wird eine alte Gas-Hoch-
druckleitung stillgelegt. Auto-
fahrer müssen lange Umwege in 
Kauf nehmen.

April
»Zum ersten Mal findet in 
Degerloch der Frühjahrsemp-
fang mit Ehrung verdienter 
Ehrenamtlicher und der Ver-
leihung von Ehrenmünzen am 
Bezirksrathaus statt. 
Anwohner der Zacke wehren 
sich gegen die zunächst geplan-
te Verlängerung der Betriebs-
zeiten am Abend. Ihre Klage: zu 
viel Lärm in den Abendstunden 
bei geringer Auslastung.
Die Firma Bubeck löst ihr 
Ladenlokal auf der Epplestraße 
auf. Das Stammhaus in Wolf-
schlugen bleibt bestehen.

Mai
»Die Feuerwehr 5 zieht aus 
der Degerlocher Feuerwache in 
der Tränke in ihr neues Domi-
zil in Möhringen um. 
Große Enttäuschung herrscht 
derweil bei den Stuttgarter 
Kickers: Es wird in dieser Sai-
son nun doch nichts mit dem 
erhofften erneuten Aufstieg. 
Der Verein bleibt zunächst 
viertklassig. 

Juni
»Deutschland erlebt die Fuß-
ball-EM, und der Stadtbezirk 
Degerloch mischt kräftig mit: 
Das Waldhotel auf der Waldau 
beherbergt die Nationalmann-
schaft der Schweiz, und im Ga-
zi-Stadion trainiert die „Nati“ 
– nachdem der Rasen überar-
beitet wurde. Das Schweizer 
Fernsehen baut sein Studio im 
Fernsehturm auf. 
In Degerloch findet der zweite 
Kunstspaziergang nach der 
gut angenommenen Premiere 
im vergangenen Jahr statt.
Der Bau der neuen Auffahrt 
zur B 27 in der Tränke beginnt. 
Bei den Kommunal- und Re-
gionalwahlen hat der Stadtbe-
zirk demokratisch gewählt.

Rückblick 2024

März

November

Mai

Juni
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Juli
»Der Degerlocher Sommer 
wird nach zwei Jahren Pause 
ausgiebig gefeiert. Mit da-
bei sind die Feuerwehr, der 
Gewerbe- und Handelsverein 
(GHV) sowie Märkte Stuttgart. 
Livemusik, die Leistungsschau 
und viel Unterhaltung machen 
die Ortsmitte und die autofreie 
Epplestraße zum Festplatz. 
Ein Comeback feierte auch 
das Bobbycar-Rennen, das 
zwei Jahre zuvor wegen der 
noch unübersichtlichen Lage 
aufgrund von Corona außen 
vor blieb. 
Bezirksvorsteher Colyn Heinze
kann auf sein erstes Jahr im 
Amt zurückblicken. 
Die Geschichtswerkstatt 
Degerloch hat vom Bildhauer 
Wolfgang Thiel einen Entwurf 
für ein Denkmal für die Op-
fer der Militärjustiz auf der 
Dornhalde fertigen lassen. 
Der Stuttgarter Rugby Club
(SRC) feiert 90 Jahre Bestehen.

August
»Wie in jedem Jahr beschert 
die Waldheimfreizeit Kindern 
und Jugendlichen unbeschwer-
te Ferientage. Der Garant für 
den Spaß ist Jürgen Möck, der 
seit 24 Jahren das Waldheim 
organisiert. 
Der Agnes-Kneher-Platz in 
der Ortsmitte ist umgestaltet 

und bietet mit Sitzgelegenhei-
ten und einer Tischtennisplatte 
mehr Aufenthaltsqualität. 
Große Schirme schützen vor zu 
starker Sonneneinstrahlung.
Mehr als 20 Outdoor-Fitness-
Anlagen gibt es in Stuttgart, ei-
nige davon auch in Degerloch. 
Nach fast 100 Jahren Bestehen 
ist die Firma Elektro Reihle
Geschichte. Konstanze und 
Volker Reihle schließen ihr 
Elektrogeschäft auf der Epple-
straße, weil sie keinen Nachfol-
ger gefunden haben. 
Die Kriminalstatistik zeigt 
einmal mehr: Degerloch ist 
ein relativ sicherer Ort ohne 
besondere Auffälligkeiten.
Der Sternekoch Ben Benasr,
der in Tunesien geboren wurde 
und in einigen bekannten 
Häusern am Herd stand, über-
nimmt das Traditionsgasthaus 
Weinstube Klink. 

September
»Die Internationale Schule 
Stuttgart (ISS) eröffnet ihren 
Neubau in der Sigmaringer 
Straße. Das architektonisch 
beeindruckende Gebäude soll 
den hohen Anspruch der Schu-
le an interkulturelle Bildung 
darstellen. Den Degerlocher 
Campus besuchen 720 Jungen 
und Mädchen. 
Der Lions Club Alte Wein-
steige übergibt einen Spenden-

scheck in Höhe von 5.000 Euro 
an den Waldheimleiter Jürgen 
Möck. Das Geld soll für den 
Wiederaufbau des Holzbrück-
chens verwendet werden, das 
während der Waldheimfreizeit 
im Sommer zusammenbrach. 
Die Zahnradbahn, in Deger-
loch liebevoll Zacke genannt, 
gehört seit 140 Jahren zur Stutt-
garter Mobilität und ist immer 
wieder ein Publikumsmagnet. 
Der runde Geburtstag soll 
gebührend gefeiert werden. 
Der im Septenber 2023 verstor-
bene Degerlocher Rolf Reihle 
gilt als Urgestein. Ihm zu Ehren 
wird der Brunnen am Bezirks-
rathaus in Rolf-Reihle-Brunnen 
benannt.
Der Bürgerverein Degerlocher 
Frauenkreis feiert 50 Jahre 
Bestehen mit einer großen 
Hocketse.
Die Fairen Wochen in De-
gerloch machen Werbung für 
einen nachhaltigen Stadtbezirk.

Oktober
» In Degerloch findet erst-
malig nach 20 Jahren wieder
eine Bürgerversammlung
statt. In der neuen Sporthalle 
der Internationalen Schule 
kommen rund 600 Bürger und 
Bürgerinnen zusammen. Die 
Bürgermeister und der Ober-
bürgermeister Frank Nopper 
stehen Rede und Antwort. 

Degerloch feiert Kirbe. Der 
neue zusammengesetzte Be-
zirksbeirat tagt erstmals. 

November
»Der Sportverein Hockey- und 
Tennisclub (HTC) in Hoffeld 
plant eine neue Sporthalle. 
Der Weihnachtswunschbaum
im Bezirksrathaus wird wieder 
eingerichtet. 
Erfreulich viele Jugendliche 
interessieren sich für Kom-
munalpolitik: 22 Jungen und 
Mädchen bewerben sich um 
die elf Plätze im Jugendrat 
Degerloch. Gewählt wird ab 
sofort.  

Dezember
»Mit den Degerlocher 
Weihnachtswochen starten 
die Bezirksverwaltung und der 
Gewerbe- und Handelsverein 
ein neues Format. Drei Wochen 
lang zeigen sich die Epplestraße 
und die benachbarten Straßen 
und Plätze weihnachtlich ge-
schmückt, die Geschäfte halten 
Adventsangebote bereit. Ein 
Höhepunkt ist dabei Advent 
am Rathaus mit Livemusik, 
Darbietungen von Vereinen 
auf der Bühne, Verkaufs- und 
Infoständen sowie der ersten 
Kunstausstellung im Bezirks-
rathaus. Die Veranstaltung soll 
auf Wunsch der Macher zur 
Degerlocher Tradition werden. 

Juli
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Ausblick und Wünsche für 2025
Kriege, Krisen, Katastro-
phen machen den Menschen 
zu schaffen. Wo ist da Platz 
für Zuversicht und Selbster-
mutigung? Für unseren tra-
ditionellen Ausblick auf das 
neue Jahr haben wir Personen 
in Degerloch gefragt: „Was 
erwarten Sie sich von 2025?“

Kerstin Vogel-
Hinrichs, Deka-
nin, evangeli-
sches Dekanat-
amt Degerloch

»Fake News, festgefahre-
ne Meinungen, Lügen 

und Hass, immer weniger Ver-
ständnis füreinander, das kenn-
zeichnet die allgemeine Weltla-
ge. „Prüft alles, und behaltet das 
Gute!“, empfiehlt die Jahreslosung 
für 2025. Kein einfaches Schwarz-
Weiß also, sondern gründliches 
Nachdenken. Was ist gut? Gut ist 
etwas dann, wenn es vielen zugute-
kommt und nicht nur einem selbst. 
Gut ist es, wenn es dem Miteinan-
der, der Umwelt, den Tieren und 
Menschen dient. Gut ist es, wenn 
ich dadurch behutsamer und nach-
sichtiger werde. Gut ist es, wenn es 
mir ein Lächeln aufs Gesicht zau-
bert! Viele gute Entscheidungen 
wünsche ich Ihnen für 2025! 

Ingrid Schwarz, 
Künstlerinitiati-
ve Degerloch

»In einer Welt, die unsicher, 
ängstigend, fordernd sein 

kann, kommt Kunst und Kultur 
eine besondere Bedeutung zu. Sie 
bieten Raum zur Reflexion gesell-
schaftlicher Entwicklungen und 
können Impulsgeber für Neu-
es sein. Und nicht zu unterschät-
zen, auch ästhetischer Trost. Kre-
ativität und Ästhetik geben Kraft 
und eröffnen neue Möglichkeiten, 
Wege und Räume. Ebenso braucht 
es mehr Gemeinschaftsdenken 
auf allen Ebenen. Nur gemeinsam 
können wir tiefgreifende Proble-
me angehen und zuversichtliche 
Visionen entwickeln.  Politisch 
gesehen kommt es für mich 2025 

darauf an, die Demokratie zu stär-
ken und gegen Rechtsextremis-
mus zu verteidigen. 

Brigitte Wagner, 
Geschäftsfüh-
rerin Weltladen 
Degerloch

»Klimagerechtigkeit, Res-
sourcenschonung, Fai-

rer Handel und Fluchtpräventi-
on – große Themen, die uns alle 
betreffen. Im Weltladen Deger-
loch bauen wir Brücken zwi-
schen Produzierenden – meist 
im globalen Süden  – und Märk-
ten hier vor Ort. Das Zitat von 
Dom Helder Camara begleitet 
mich: „Wenn Ihr uns gerech-
te Preise zahlt, könnt Ihr eure 
Almosen behalten.“ 2025 möch-
te ich unsere Kooperationen wei-
ter stärken. Wir haben bereits 
eine Schu-
le bei der Ein-
führung Fai-
rer Schul mode 
u n t e r s t ü t z t 
und durch die 
Stadtteil-Ral-
lye zu Kli-
magerechtig-
keit wichtige 
Verbindungen geschaffen. Für 
die Zukunft planen wir faire 
Fußbälle für Sportvereine und 
bei ausreichender Unterstützung 
auch wieder eine neue Rallye für 
Handelsgerechtigkeit. Jede faire 
Entscheidung sichert Lebens-
grundlagen und bekämpft 
Fluchtursachen. Gemeinsam 
können wir viel bewegen!

Bertram Mau-
rer, Vorsitzen-
der Geschichts-
werkstatt 
Degerloch

»Das Hauptthema des 
Jahres 2025 für die 

Geschichtswerkstatt ist das 
500-jährige Jubiläum des Bau-
ernkrieges. Vom 5. bis 7. Mai 
1525 lagerte das Heer der auf-
ständischen Bauern in Deger-
loch. Von dort aus zogen sie nach 
Böblingen, wo sie am 12. Mai 

eine vernichtende Niederlage 
erlitten. Der oberste „Kriegsrat 
und Kanzler“ des Bauernheeres 
war Jerg Ratgeb, bekannter als 
Meister des Herrenberger Altars. 
Im Mai 2025 wird in Degerloch 
ein Denkmal des Bildhauers Uli 
Gsell errichtet, das an Jerg Rat-
geb und den Freiheitskampf der 
Bauern erinnert. Die Plastik 
wird durch einen Spendentopf 
von Gerhard Raff finanziert.

Reinhard 
Schmidhäu-
ser, Vorsitzen-
der Garnisons-
schützenhaus

»Mit dem Beschluss des 
Gemeinderats zum Erhalt 

und zur Sanierung des Garni-
sonsschützenhauses gehen wir 
zuversichtlich ins Jahr 2025! Wir 
wollen aber nicht nur die reiz-

volle Fassa-
de des Gebäu-
des erhalten, 
sondern es 
für Bürgerin-
nen und Bür-
ger nutzbar 
machen. Dazu 
brauchen wir 
die Unterstüt-

zung der Degerlocher! Ich wün-
sche mir deshalb ein starkes bür-
gerschaftliches Engagement für 
die Ausstattung und Finanzie-
rung des Garnisonsschützen-
hauses und freue mich auf die 
Zusammenarbeit mit vielen 
neuen Mitstreitern! 

Sabine Fröm-
gen, Leiterin 
Besuchsdienst 
Degerlocher 
Frauenkreis

»Unsere Ehrenamtli-
chen vom Besuchs-

dienst Degerlocher Frauenkreis 
e.V.  treffen bei ihren wöchent-
lichen Besuchen oft auf Men-
schen, die aus den verschiedens-
ten Gründen nur noch wenige 
Kontakte haben und bei denen 
unsere geschenkte Zeit leider 
nur ein Tropfen auf den heißen 
Stein bedeutet. Deshalb habe ich 

2024 angefangen, die von uns 
besuchten Menschen miteinan-
der zu verbinden. Ich lade dazu 
zwei/drei Damen, die sich nicht 
kennen, zum gemeinsamen Kaf-
feetrinken mit mir ein. Ist man 
gespannt, aus dem Leben sei-
nes Gegenübers zu erfahren? 
Oder möchte man einfach nur 
dabeisitzen und zuhören? Im 
kleinen Kreis kam es da schon 
zu so manch nettem Austausch. 
Ob die Damen sich wiedersehen 
möchten? Es sind auch schon 
Telefonfreundschaften daraus 
entstanden, weil man mal nicht 
außer Haus möchte oder kann. 
Möglichkeiten zu bieten, neue 
Kontakte zu knüpfen, dafür 
möchte ich mich auch 2025 ein-
setzen, denn menschliche Ver-
bindungen halten unsere Seele 
gesund.

Elsbeth Koch, 
Besenwirtschaft 
Gohl bei d‘r Els-
beth

»Es kommt stark dar-
auf an, politischen Ent-

scheidungsträgern unserer Stadt 
Stuttgart deutlicher zu machen, 
dass manche Maßnahmen nicht 
mehr einfach so hingenommen 
werden können. Wenn knap-
pe ideologisch geprägte Mehr-
heitsentscheidungen dazu bei-
tragen, dass Missstände in unse-
rer Stadt zu lange ignoriert oder 
zu nachsichtig behandelt wer-
den, trägt das nur dazu bei, dass 
die schweigende Mehrheit der 
Bürger sich mit steigender Ten-
denz nicht mehr wohlfühlt. Für 
mich ist der Rückgang des allge-
meinen Sicherheitsempfindens 
auf unseren Straßen unerträglich 
geworden und lässt mich bei ver-
mehrt geschehenen Vorfällen im 
vergangenen Jahr noch unsiche-
rer und ohnmächtig zurück. Mei-
ner Meinung nach ist dies unter 
anderem der reduzierten polizei-
lichen Präsenz und einer teilwei-
se vorgeschriebenen ideologisch 
geprägten Ignoranz oder Nach-
sicht geschuldet, und das muss 
sich ändern.  •

Auf in ein neues Jahr. Archivfoto: Kaier
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Juwel erhalten
» Bezirksbeirat. Die Vereini-
gung der Wengerter und Freun-
de des Schimmelhüttenwegs will 
in den Weinbergen entlang des 
Weges Infotafeln aufbauen, die 
auf die Geschichte und Bedeu-
tung des Weinbaus in der Steilla-
ge am Scharrenberg hinweisen. 
Dies wird etwa 3.000 Euro kos-
ten. Dafür hat der Bezirksbeirat 
einstimmig einen Zuschuss von 
1.400 Euro aus dem Bezirks-
budget genehmigt. „Es geht uns 
nicht nur um den Wein, son-
dern auch um den Erhalt des 
Juwels Terrassenweinberge“, sag-
te Thomas Hund vom Vereins-
vorstand.  (pst)

Sichere Wege zu Sport und Spiel
» Bezirksbeirat. Fußgänger und 
Radler sollen auf der Waldau 
künftig wesentlich sicherer zur 
Sporthalle, zur Eiswelt und zur 
Aktionsfläche gelangen. 
Wie Roland Petri vom städti-
schen Tiefbauamt in der Sitzung 
des Bezirksbeirats berichtete, 
werden in diesem Jahr der Kreu-
zungsbereich Georgii-/Keßler-
weg und die Straßenfläche zwi-
schen der U-Bahn-Haltestelle 

und der Sporthalle umgebaut. 
Die Planungen für die Umge-
staltung gehen zurück auf das 
Verkehrskonzept Waldau, das 
bereits im Jahr 2019 vorgelegt 
worden war. „Wir wollen den 
Kfz-Verkehr möglichst rausneh-
men und den Bereich für den 
Fuß- und Radverkehr wesent-
lich verbessern“, sagte Petri.
Lieferverkehr für das Alpin-Zen-
trum und die Eiswelt, aber auch 
die An- und Abreise der Bus-
se der Eishockey-Mannschaf-
ten werden weiterhin möglich 
sein. Allerdings werden einige 
Parkplätze in dem Bereich ent-
fallen. „Ich hoffe, dass damit die 
Tiefgarage der Sporthalle besser 
genutzt wird“, kommentierte der 
Bezirksvorsteher Colyn Heinze.
Die Arbeiten sollen in den kom-
menden Sommerferien begin-
nen und bis Jahresende abge-
schlossen sein.  (pst)Bald wird umgebaut. Foto: Stotz

Das Königsträßle könnte Fahrradstraße werden. Foto: Stotz

Vorrang für Radler
Das Königsträßle soll zur Fahr-
radstraße umgewidmet werden.
Der Bezirksbeirat hat in seiner 
Sitzung der Stadtverwaltung 
empfohlen, dem Radverkehr 
dort Vorrang einzuräumen. 

Das Königsträßle ist auf der etwa 
zwei Kilometer langen Strecke 
zwischen Degerloch und Schön-
berg als Gemeindeverbindungs-
straße eingestuft. Bislang galt 
dort eine Begrenzung auf 60 
Stundenkilometer, die wegen 
Straßenschäden auf 40 Stunden-
kilometer reduziert worden war.
Wie Andreas Hemmerich, Sach-
gebietsleiter Verkehrsplanung 
bei der Stadt Stuttgart, in der 
jüngsten Sitzung des Bezirks-
beirats erklärte, sind die Schä-
den mittlerweile behoben, eine 
Geschwindigkeitsbeschrän-
kung damit hinfällig. „Wir müs-
sen eine Lösung finden“, sagte er.
Hemmerich erläuterte dem Gre-
mium verschiedene Varianten 
für die künftige Nutzung des 
Königsträßles, darunter auch die 
komplette Schließung für den 
Autoverkehr, was die Schönber-
ger jedoch schon in der Vergan-

genheit wegen der wesentlich 
längeren Wege zur Innenstadt 
abgelehnt hatten. 

| „Die Sicherheit  
der Menschen 
geht immer vor“

Laut Hemmerich hat die Stra-
ße eine „wichtige Funktion im 
Radwegenetz“. Nach den Zäh-
lungen der Stadt seien werktags 
innerhalb von 16 Stunden nur 
1.250 Autos in Richtung Süden 
und 2.400 in Richtung Norden 

unterwegs. Neben der Rück-
kehr zu Tempo 60 und weiteren 
Möglichkeiten biete sich auch 
die Variante einer Fahrradstra-
ße mit Tempo 30 für Autos und 
Vorrang für den Radverkehr an.
Dafür plädierte das Gremi-
um mit großer Mehrheit. „Die 
Sicherheit der Menschen geht 
immer vor“, fasste Karin Amler 
(Grüne) zusammen. 
Das Votum wird nun in die 
Beratung des Gemeinderats ein-
fließen. Die Umwidmung könn-
te im Herbst folgen. (pst)

Tradition aufbauen
» Bezirksbeirat. Der Wein-, 
Obst- und Gartenbauverein 
(WOGV) erhält eine Förde-
rung von 1.200 Euro aus dem 
Bezirksbudget. Der Bezirksbei-
rat stimmte einmütig für den 
Antrag, damit den erneuten 
Aufbau des Osterbrunnens auf 
dem Rolf-Reihle-Brunnen beim 
Rathaus zu unterstützen und 
damit in Degerloch eine Tradi-
tion wie andernorts zu begrün-
den, wie Heinrich Jobi vom 
WOGV-Beirat erklärte.  (pst)

Der Osterbrunnen 2024 Foto: Stotz

Demokratie stärken
» Bezirksbeirat. Der Verein Die 
Anstifter zeigt ab Freitag, 24. 
Januar, für etwa vier Wochen im 
Bezirksrathaus die Ausstellung 
„Mein Name ist Mensch“. Die 
Ausstellung will zur politischen 
Bildung, insbesondere zur För-
derung demokratischen Den-
kens beitragen und nicht zuletzt 
junge Menschen erreichen. Der 
Bezirksbeirat genehmigte ein-
stimmig einen Zuschuss von 700 
Euro aus dem Bezirksbudget für 
das Vorhaben. (pst)

Eissport auf der Waldau Foto: Stotz

Nachwuchs fördern
» Bezirksbeirat. Der Stuttgar-
ter Eishockeyclub (SEC) hat in 
der Sitzung des Bezirksbeirats 
die Arbeit im Profibereich, aber 
auch seine ehrenamtlich getra-
genen Angebote für den Nach-
wuchs vorgestellt. Wie Christi-
an Ballarin und Philipp Kordo-
wich vom Vorstand berichte-
ten, ist die räumliche Situation 
in den beiden Eishallen äußerst 
eng. „Die Nachfrage im Bereich 
Kinder kann nicht abgedeckt 
werden“, sagte Ballarin. (pst)



Kaputte Gegenstände und Textilien sind viel zu schade für die Tonne
» Reparatur-Café. Im Zuge der 
Nachhaltigkeit werden immer 
mehr Dinge repariert. Für man-
che nicht ganz einfach. Andere 
wiederum tüfteln und werkeln 
für ihr Leben gern. 
Deshalb bietet der Degerlocher 
Frauenkreis ein Reparatur-Café 
an. Gemeinsam werden Elekt-
rogeräte, Textilien, Fahrräder, 
Möbel, Spielsachen und viele 
andere Dinge wieder auf Vor-
dermann gebracht. Besuche-

rinnen bringen einen defekten 
Gegenstand mit und reparie-
ren ihn mit kompetenter ehren-
amtlicher Unterstützung gegen 
einen freiwilligen Beitrag. Dazu 
gibt es Kaffee und selbst geba-
ckenen Kuchen. In den Win-
termonaten findet der Treff im 
Gewölbekeller des Helene-Pflei-
derer-Hauses in der Großen Fal-
terstraße 6 statt.  (pb)
• Termin: Dienstag, 21. Januar, 
von 15 bis 18 Uhr 
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„Junge Positionen“ 

Die beiden Künstlerinnen Lea 
Stephany  und  Paula Stock-
meier zeigen ihre Arbeiten bis 
Sonntag, 23. Februar, im Höl-
zel-Haus im Rahmen der Reihe 
„Junge Positionen“.  

Im Andenken an Hölzels 
Damenmalklasse an der Staat-

lichen Akademie der Bildenden 
Künste Stuttgart soll an des-
sen fortschrittliche und offene 
Art zu lehren erinnert werden. 
Jedes Jahr haben zwei junge Stu-
dentinnen die Gelegenheit, ihre 
Werke denen von Adolf Höl-
zel an die Seite zu stellen, und 
überraschen dabei mit neu-

en Blickwinkeln. Lea Stepha-
ny und Paula Stockmeier füh-
ren gemeinsam durch ihre Aus-
stellung in der Ahornstraße 22 
und geben Einblicke in die Ent-
stehung der Werke am Sonntag, 
16. Februar, um 15 Uhr. 
Diese Führung ist besonders 
geeignet für sehbehinderte und 
sehbeeinträchtigte Menschen. 
Kosten: fünf Euro Eintritt und 
fünf Euro Führung.
Ein Atelierbesuch bei Pau-
la Stockmeier in ihrem Ateli-
er an der Akademie der Bil-
denden Künste Stuttgart findet 
am Mittwoch, 22. Januar, um 
19 Uhr, statt. Dabei spricht sie 
über ihr künstlerisches Schaf-
fen. Der genaue Ort wird nach 
der Anmeldung bekannt gege-
ben. (pb)
• Anmeldung: zu allen Veran-
staltungen unter info@adolf-
hoelzel.de

Im Hölzel-Haus gibt‘s auch junge Kunst. Foto: Bail

Berühmtheit
» Stadt-Palais. Bertram Maurer, 
Vorsitzender der Geschichts-
werkstatt Degerloch, hält einen 
Vortrag über den Mathematiker 
Rudolf Mehmke (1857–1944). 
Am Sonntag, 26. Januar, um 19 
Uhr, spricht er über die „unbe-
kannte Degerlocher Berühmt-
heit“. Mehmke war um 1900 
unter Mathematikern weltweit 
bekannt und geschätzt. Er war 
einer der ersten Mathematiker, 
der sich auf die Anwendungen 
konzentrierte. Heute kennen 
ihn selbst Mathematiker kaum 
noch. 
Er wohnte seit 1906 in der 
Löwenstraße in Degerloch und 
war Sozialdemokrat. Er wurde 
von manchem Schicksalsschlag 
heimgesucht. 1940 wurde seine 
Tochter Luise im Rahmen des 
NS-„Euthanasie“-Programms in 
Grafeneck ermordet. Im vergan-
genen Jahr hat Bertram Maurer 
eine Biografie über Rudolf Meh-
mke und seine Familie im Uni-
versitätsarchiv Stuttgart veröf-
fentlicht. Das Buch ist als PDF 
frei zugänglich.  (pb)
• Ort: Stadt-Palais, Saal Marie, 
Konrad-Adenauer-Straße 2

Bertram Maurer mit Buch Foto: Bail

Gemeinsam reparieren Foto: Getty

75 Jahre Grundgesetz
» Bezirksrathaus. Am Freitag, 
24. Januar, um 17 Uhr, findet 
die Vernissage zu der Ausstel-
lung „Mein Name ist Mensch“ 
des Kabarettisten Peter Groh-
mann aus Sonnenberg statt. Die 
Präsentation besteht aus 32 Ein-
zeltafeln des Grafikers Jochen 
Stankowski mit Kerntexten der 
30 Artikel der Menschenrechte, 
anlässlich 75 Jahre Grundgesetz. 
Die inspirierende Schau ist vier 
Wochen lang zu sehen.  (pb)

„Kulturm“ bietet Programmvielfalt in 144 Metern Höhe
» Kulturm. Der Stuttgarter 
Fernsehturm bietet Unterhal-
tung in luftiger Höhe. Auf der 
höchsten Eventlocation der 
Stadt, in 144 Metern Höhe, ver-
spricht die Kulturreihe „Kul-
turm“ ein vielfältiges Pro-
gramm aus Comedy, Kaba-
rett, Musik, Theater und Klein-
kunst mit regionalen Künstlern. 
Am Montag, 3. Februar, eröff-
net Elisa Kafritsas die Saison mit 
eigenen neoklassischen Kompo-
sitionen sowie Stücken von Cho-
pin. Oliver Prechtl übernimmt 
im zweiten Teil und serviert zeit-
genössische Musik aus seinem 

Programm „Wolken Zimmer 
Klavier“. Schwäbisches Kabarett 
unter dem Titel „Nuff ond non-
der! Eine schwäbische Show“ 
erwartet die Gäste bei Elisabeth 
Kabatek am Montag, 3. März. 
Lesung und Gesang bieten die 
TV-Moderatorin und Buchau-
torin Tatjana Gessler und Frie-
der Berlin am Piano am Mon-
tag, 7. April. Begleitet von Pia-
noklängen singt sie eigene 
Songs. Dazwischen liest sie aus 
ihren Büchern. Da die Tickets 
der beliebten Reihe schnell ver-
griffen sind, lohnt sich frühes 
Zugreifen.  (pb)

• Info: Beginn jeweils 19 Uhr, 
Einlass 18 Uhr, Tickets auf leon-
hardts-stuttgart.de

Hier gibt‘s „hohe“ Kunst Foto: Bail
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Handwerk in Degerloch

70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711/763333 · info@elektromader.de

Elektro Mader
Elektroinstallationen

Häusleweg 11 · 70597 S-Hoffeld
Tel. 0711/710747 · Fax 6339839

Handy 0171/4393091

Planung
, Gestaltung und Pfege von Hausgärten

Garten- und
Landschaftsbau

Ralf Götz
Gärtnermeister

für Ihr Zuhause
Neue Fenster

www.glaserei-frech.de

70597 S - Degerloch
07 11 - 76 07 66

Behaglich wohnen im Winter

seit 1841

Julius-Hölder-Str. 22 Tel. 0711/ 7280848
70597 Stuttgart-Degerloch  schreinerei.wais@yahoo.de

Schreinerei
Möbelrestaurierungen
Gebrüder Erich u. Walter

 
0711 7676055   

giese-stuttgart.de

Wir machen  
aus Altbauten  
Immobilien mit Flair

Ihre starke Gemeinschaft
in Degerloch

für Degerloch

Leistungsstark und kompetent
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Ausstellung zur NS-Militärjustiz wandert
» Geschichtswerkstatt Deger-
loch. Die Ausstellung zur NS-
Militärjustiz der Geschichts-
werkstatt Degerloch wandert. 
Wer „Hinrichtung auf der Dorn-
halde“ von Bertram Maurer 
verpasst hat, hat bis Mitte Mai 
Gelegenheit im Bezirksrathaus 
Zuffenhausen. Eröffnung ist am 
Donnerstag, 23. Januar, 13 Uhr. 
Die Ausstellung thematisiert die 
Schicksale von Opfern der nati-
onalsozialistischen Militärjus-
tiz, die auf Stuttgarter Schieß-
plätzen erschossen wurden, 
und beleuchtet deren Verur-
teilungen, Hinrichtungen und 
die oft vergessenen Orte des 
Unrechts. In einer Zeit, in der 
die demokratischen Werte her-
ausgefordert werden, ist es von 
großer Bedeutung, sich an die 
Schrecken der Vergangenheit 
zu erinnern. Die Ausstellung 
zeigt unter anderem Schicksale 

wie das des Chordirektors Ewald 
Huth, der wegen Wehrkraftzer-
setzung 1944 in Stuttgart hinge-
richtet wurde.
Die Präsentation möchte nicht 
nur informieren, sondern auch 
zu Reflexion und Dialog anre-
gen, wie Lehren aus der Vergan-
genheit für eine bessere Zukunft 
gezogen werden können.  (pb)
• Informationen: www.dorn-
halde.blogspot.com

Winterschnittkurs
» WOGV. Am Samstag, 25. 
Januar, lädt der Wein-, Obst- 
und Gartenbauverein um 13.30 
Uhr zum Schnittkurs für Obst-
bäume und Beerensträucher in 
den Garten des Vorstands im 
Korinnaweg ein. Andreas Sie-
gele, Obstbauberater der Stadt 
Stuttgart, wird dabei auf das Gar-
tenjahr einstimmen. Anschlie-
ßend Aussprache bei Kaffee und 
Hefezopf. Eingeladen sind alle 
Mitglieder und Freunde des Ver-
eins. Beitrag für Nichtmitglieder 
drei Euro, Mitglieder frei. (pst)

Zwei Wanderungen zum Jahresauftakt
» Schwäbischer Albverein. Die 
Albvereins-Ortsgruppe Deger-
loch bietet gemeinsam mit der 
Ortsgruppe Stuttgart am Sams-
tag, 18. Januar, eine Wanderung 
zur CMT an. Treffpunkt ist um 9 
Uhr an der Haltestelle Ruhbank/
Fernsehturm. Der Weg führt 
über das Ramsbachtal, den Ohn-
holdwald, Asemwald, Steckfeld 
und das Körschtal. Anmeldung 
bei Armin Böttle, 0711/71 00 90, 
0163/289 86 87, U50.degerloch@
albverein.online
Am Freitag, 31. Januar, führt 
eine Wanderung von etwa vier 
Kilometern Länge zum Rosen-

steinpark über den Park der 
Villa Berg und Stuttgart-Ost. 
Auf halbem Weg ist ein Besuch 
im Naturkundemuseum Rosen-
stein vorgesehen. Schlussein-
kehr ist im Restaurant Theater 
Friedenau. Die Gehzeit beträgt 
eine Stunde und 15 Minuten.
Treffpunkt: 9.30 Uhr, Stadt-
bahnhaltestelle Degerloch, 
Anmeldung bei Manfred Thäs-
ler, 0711/90 72 26 55.
Am Samstag, 8. Februar, findet 
um 14.30 Uhr die Mitglieder-
versammlung der Ortsgruppe 
im Treffpunkt Degerloch, Mitt-
lere Straße 17, statt.  (pst)

Die Ausstellung Foto: Bail

Das Naturkundemuseum Rosenstein Foto: Catalpa Spirit CC BY-SA 4.0

Infos im Wald
» Haus des Waldes/Forst BW. 
Der Wald in Degerloch muss vie-
le individuelle und gesellschaft-
liche Bedürfnisse erfüllen. Das 
Haus des Waldes und der Forst-
bezirk Schönbuch laden deshalb 
am Freitag, 17. Januar, von 14 bis 
16 Uhr, zu einem offenen Bil-
dungs- und Informationsange-
bot ein. Thema ist eine von Forst 
BW geplante Holzernte rund um 
das Haus des Waldes.
Dabei sollen diverse Perspekti-
ven auf den Wald sichtbar und 
ein Blick auf zukünftige Heraus-
forderungen wie den Klimawan-
del geworfen werden.  (pst)

Kinder, Kunst und Lesen
» Degerlocher Frauenkreis. 
Für alle, die nicht allein malen 
möchten, bieten die Montags-
maler am 20. Januar, 18 Uhr, 
Gestalten nach Lust und Laune 
in geselliger Runde im Wohnca-
fé, Schöttlestraße 12. 
Ab Mittwoch, 22. Januar, gibt es 
den Kurs Aktuelle Kunstszene 
Einsteiger. Am selben Tag beginnt 
um 14 Uhr in der Rubensstra-
ße 10 die zehnteilige musikali-
sche Eltern-Kind-Gruppe (sechs 
bis 18 Monate). Am Donnerstag, 
23. Januar, hält Simone Almeida 
Dias von 13 bis 15 Uhr im Hele-
ne-Pfleiderer-Haus den Eltern-
vortrag „Kinder stark machen 
im Umgang mit Gewalt“. 

Ein kostenloser literarischer 
Kaffeenachmittag steht am 
Dienstag, 28. Januar, ab 15.30 
Uhr, im Café Helene, Gemein-
dehaus Elly Heuss-Knapp, Gro-
ße Falterstraße 10, auf dem Pro-
gramm. Kurzgeschichten und 
Gedichte werden passend zur 
Jahreszeit vorgelesen. Bei Kaffee 
und Kuchen darf man einfach 
zuhören oder selbst einen Text 
mitbringen und lesen.  (pb/pst)
• Infos und Anmeldung: www.
degerlocherfrauenkreis.de

Lesen und genießen Symbolfoto: Getty

Bücher über Abschiede
» Stadtteilbibliothek/Frauen-
kreis. Ein verlorener Teddybär, 
der Wechsel einer Kindergärtne-
rin oder der Verlust eines Haus-
tieres – früh schon gibt es für 
Kinder Anlässe zum Abschied-
nehmen. Je früher Kinder ler-
nen, mit „kleinen“ Abschieden 
zurechtzukommen, desto eher 
bewältigen sie die großen Ver-
luste, mit denen wir als Erwach-
sene konfrontiert werden. 
Der Degerlocher Frauenkreis 
stellt in Zusammenarbeit mit 
der Stadtteilbibliothek Deger-
loch ab Dienstag, 21. Januar, 
empfohlene Bücher über Ver-
gänglichkeit und Abschied aus, 
darunter internationale Klassi-
ker von Irvin Yalom und Oliver 
Sacks. Bücherliste und Bücher 
sind in der Stadtteilbibliothek 
Degerloch und im Helene-Pflei-
derer-Haus.  (pb)
• Kontakt: 0711/722 09 70

„Abende zum Glauben“
» Ev. Kirchengemeinde Deger-
loch. Die Reihe „Abende zum 
Glauben 2025“ finden an vier 
verschiedenen Terminen, immer 
mittwochs, um 19.30 Uhr, im 
Gemeindehaus Elly Heuss-
Knapp, Große Falterstraße 10, 
statt. Referent ist Jürgen Kehr-
berger. Auftakt ist am 29. Januar. 
Anmeldung zum ersten Termin 
0711/76 96 34 60, gemeindebu-
ero@kirchenpflege-degerloch.de 
Weitere Termine sind am 5., 12. 
und 19. Februar.  (pb)
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Handwerk in Degerloch

Elektro-Harak
Elektroinstallationen · Sat- und Antennenanlagen

·Sprechanlagen
Netzwerktechnik · E-Check

Reutlinger Straße 129 70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 76 44 18 Telefax 765 32 07 E-Mail: elektro-harak@arcor.de

Photovoltaik-/Solar-Anlagen

info@elektro-harak.de

Seit 50 Jahren in Degerloch

weinmann
Sanitäre Anlagen

Bauflaschnerei
Gasheizungen

Solaranlagen

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52

70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711 / 7 22 27 56 oder 70 45 54

Fax 0711 / 7 28 83 04

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52
70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 07 11 / 7 22 27 56

Sanitärtechnik
Blechbearbeitung
Gasheizungen
Solaranlagen

mit Flüssiggas-Abhollager

BÄDER · HEIZUNG · PVANLAGEN

Beratung für Heizung und Photovoltaik-
anlagen inkl. Förderung und Vorgaben

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Über 75 Jahre
Erfahrung

☛ Sanitäre Anlagen
☛ Zentralheizungsbau
☛ Lüftungsbau
☛ Gießanlagen und Regenwassernutzung
☛ Badkomplettrenovierungen aus einer Hand
☛ Bauflaschnerei und Blitzschutz
☛ Komplettkundendienst
Große Falterstraße 26 · Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711-76 96 21 0 · Fax 0711-76 96 21 11
info@adis-haustechnik.de · www.adis-haustechnik.de

Haustechnik GmbH
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Alle Infos zu Öffnung-
zeiten und Wissens-
wertes zu Partnern und 
Programm sowie den 
Rabatt-Code für 2 Euro 
auf das Tagesticket für 
Nussbaum Abonnenten finden Sie unter 
diesem QR-Code oder hier:

https://nussbaumwelt.net/cmt25

Den Sand unter den Füßen spüren, Bergluft 
schnuppern oder sich von anderen Kulturen 
faszinieren lassen: Der Reisetrend ist unge-
brochen. Und wo kann man sich besser zum 
Thema Urlaub informieren als auf der CMT, der 
weltweit größten Publikumsmesse für Touris-
mus und Freizeit? Die bringt Abenteuerlust und 
Reisefieber in diesem Jahr auf ein neues Level. 
Mit ihren beliebten Tochtermessen sorgt die 
Veranstaltung an zwei Wochenenden für Ins-
piration und Erlebnisse, die bleiben. In diesem 
Jahr erwartet die Besucherinnen und Besucher 
auch eine Neuheit.

10 HALLEN VOLLER URLAUB
In zehn Hallen dreht sich vom 18. bis zum 26. 
Januar in der Messe Stuttgart alles um Urlaub. 
Hier findet sich alles unter einem Dach: vom 
Fortbewegungsmittel über die Urlaubsregion 
bis hin zu Aktivitäten vor Ort. Insgesamt knapp 
1.300 Ausstellerinnen und Aussteller präsen-
tieren sich auf der Urlaubsmesse. Sie wird 
von ihren Tochtermessen Fahrrad- & Wander-
Reisen, Golf- & WellnessReisen, Kreuzfahrt- & 
SchiffReisen – und in diesem Jahr neu der 
Selbstausbau – ergänzt. 

VON WANDERTOUREN BIS RADABENTEUER
Die Fahrrad und WanderReisen in Halle 9 
macht vom 18. bis 20. Januar Lust auf Natu-
rerlebnisse. Mit 10.000 m² Fläche und einem 
Fokus auf Wandern ist sie das Highlight für 
alle Outdoor-Begeisterten. Wer auf der Suche 
nach dem nächsten Bike- und Wanderurlaub 
ist, sollte bei den Wanderdestinationen einen 
Stopp machen. Hier präsentieren sich elf Län-
der – von der Bike-Tour rund um den Mount 
Fuji bis hin zur Pilgerreise in Spanien. Rad-
Fans finden nicht nur einen erweiterten Zube-
hörbereich, sondern auch eine Vielzahl von 
Rädern z. B. Gravel-Bikes, E-Bikes, Klappräder, 
Kinderfahrräder und vieles mehr. Frische Im-
pulse kommen von neuen Unternehmen, die 
ihre Produkte zeigen, ob E-Tandem-Dreirad 
oder nachhaltig produziertes E-Bike. Abge-
rundet wird das Angebot von einem Testp-
arcours, Kursangeboten sowie spannenden 
Vorführungen und Reiseberichten.

DIE EIGENE FREIHEIT BAUEN
Die neue Messe Selbstausbau in Halle C1 
des ICS ist vom 23. bis 26. Januar Treffpunkt 
für alle, die das Projekt Traumfahrzeug 

anpacken wollen. Workshops, Vorträge 
sowie die Stände zeigen, was man beim 
Um- und Ausbau eines Freizeitfahrzeuges 
beachten muss. Rund 30 Unternehmen prä-
sentieren die dafür notwendigen Produkte 
wie Batterien, Dämmmaterial, Elektronik, 
Ausbaumodule und vieles mehr. Egal, ob 
man ein Standardfahrzeug nach Wunsch an-
passen möchte oder ein Fahrzeug von der 
Karosserie an ausbauen möchte: Die Selbst-
ausbau ist der perfekte Ort, um Gleichge-
sinnte zu treffen, frische Ideen zu sammeln 
und sofort loszulegen. Workshops und Vor-
träge runden das Angebot ab.

GOLF, WELLNESS, URLAUB
Auch das zweite CMT-Wochenende, vom 23. 
bis 26. Januar, hält für Aktiv-Urlauberinnen 
und Urlauber einiges bereit: In Halle 9 zeigen 
dann Ausstellerinnen und Aussteller, welche 
Reisen Sie zum Thema Golf, Wellness und 
Kreuzfahrten in petto haben. Zu entdecken 
gibt es also wahrlich vieles. Also auf zur CMT. 
(pm/red)

MIT DER CMT 2025 INS ABENTEUER STARTEN

Fotos: Landesmesse Stuttgart GmbH & Co. KG

Testparcours, Kursangebote sowie spannende Vorführungen 
und Reiseberichte gibt es zur "Fahrrad und WanderReisen" auf 
der Bühne in Halle 9 und im Erlebniskino.

Insgesamt 1.300 Ausstellerinnen und Aussteller 
präsentieren sich auf der Urlaubsmesse.
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Große Falter Straße 31 ● Stuttgart-Degerloch
info@lindner24.de ● www.lindner24.de

Wir polstern
Ihre Sitzmöbel!

0711 / 722 06 99

Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

www.mein-laendle.de

Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-WürttembergsDie Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

Durbacher Rehschnitzel

Karbatschenknall zur Fasnetszeit

1 / 2025 
Januar
Februar
6,20 EUR
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Juwel an den FlüssenWertheim an Tauber und MainErfolg mit DelleChampagnerflasche aus dem LändleWolfsländleAuf sanften Pfoten kehrt er zurück
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Jetzt im Handel

Wild

Ihr Schlemmerblock: 2x genießen – 1x zahlen

VMG mbH, Niedesheimer Str. 18, 67547 Worms

Ihr RABATTCODE:
NUSSBAUM25

UVP 44,90 €
versandkostenfrei 
ab 6 Exemplaren999

€

ab

Jetzt online zugreifen auf www.gutscheinbuch.de

VMG mbH, Niedesheimer Str. 18, 67547 Worms

ab

Werbung bringt Erfolg!
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Turbulenzen im Bauch: Magen und Darm in Aufruhr
Dubiose Toiletten, o� ene Salatbu� ets, ungekochte Speisen oder gar der hö� iche Handschlag – nicht nur auf Reisen be-
steht die Gefahr, sich eine Magen-Darm-Grippe einzufangen. Was man tun kann und wann man besser zum Arzt sollte.

Reisende � nden in der Ferne 
nicht immer die gleichen hy-
gienischen Standards vor wie 
zu Hause. Trotz Vorsichts- und 
Hygienemaßnahmen kann es 
sein, dass es einen erwischt – 
nicht nur im Urlaub. Auch im 
Alltag kann man sich etwas 
einfangen. Welche Hausmittel 
es gibt und wann man ärztli-
chen Rat einholen sollte.

Viren als Übeltäter
Häu� gste Ursache für unver-
ho� te Unruhe im Bauch sind 
Rotaviren. Drei Tage nach der 
Infektion machen sie sich mit 
starkem Durchfall bemerk-
bar, hinzu kommen Übelkeit, 
Erbrechen, starke Magen-
schmerzen und seltener Fie-
ber. Für Erwachsene ist der 
Infekt heftig, aber meist nicht 
gefährlich. Bei Kindern und 
Älteren hingegen emp� ehlt es 

sich, eine ärztliche Praxis auf-
zusuchen. Medikamente gibt 
es nicht, aber Mittel, die die 
Symptome abmildern.

Ruhe und Hausmittel
Der Erreger verursacht eine 
Entzündung der Schleimhäu-
te im Magen- und Darmtrakt. 
Der will mit Symptomen wie 
Erbrechen und Durchfall das 
Übel loswerden. Keine schöne 
Sache – da hilft meist nur, im 
Alltag den Schongang einzu-
schalten und sich Bettruhe zu 
gönnen. Der Körper braucht 
all seine Kräfte, um gegen das 
Virus anzukämpfen. Zwei be-
währte Hausmittel sind Pfef-
ferminztee und Ingwer bei 
Übelkeit. Ein bitterer Tee aus 
Schafgarbe kann ebenfalls Lin-
derung verscha� en. Die Bit-
tersto� e treiben die Galle an, 
die Beschwerden nehmen ab. 

Diese Wirkung kann auch eine 
Messerspitze (nicht mehr!) fri-
sche Muskatnuss hervorrufen.

Wasser und Mineralien
Wegen des hohen Flüssig-
keitsverlustes sollte viel ge-
trunken werden. Eine Brühe 
mit Mineralien sorgt für eine 
Wiederherstellung des Flüs-
sigkeits- und Mineralienhaus-
haltes. Schneller wirksam 
sind vorgefertigte Elektrolyte-
Sachets aus der Apotheke, die 
in Wasser aufgelöst werden 
können. Wer keine Elektrolyte 
besorgen kann, kann sich eine 
ähnlich e� ektive Mischung 
auch selbst zusammenstellen: 
8 Teelö� el Traubenzucker und 
ein Teelö� el Salz werden in 
3/4 Liter Wasser, 1/4 Liter Ora-
gensaft und einem Esslö� el 
Zitronensaft aufgelöst. Die-
se Mischung ist gesünder als 

das Hausmittel „Salzstangen & 
Cola“. Der Kaliumverlust kann 
durch eine zerquetschte Bana-
ne ausgeglichen werden. Wer 
etwas zu sich nehmen möchte, 
knabbert trockenen Zwieback 
mit Honig. Omas Apotheke 
hält auch Heilerde bereit. Das 
Naturheilmittel kann Giftstof-
fe  binden und schwemmt sie, 
mit reichlich Wasser in kleinen 
Schlucken eingenommen, aus 
dem Körper heraus. Den glei-
chen E� ekt hat übrigens auch 
Aktivkohle.

Wann zum Arzt?
So drastisch sich der Infekt 
bemerkbar macht, so schnell 
ist er auch wieder weg. Er-
wachsene sollten nach 72 
Stunden wieder auf den Bei-
nen sein. Anderenfalls unbe-
dingt eine Praxis aufsuchen.
(medicalpress/red)

 Die Darmgesundheit wirkt sich nicht nur 
auf das Immunsystem aus, sondern auch 
die Psyche. Über den QR-Code oder den 
Link � nden Sie 5 Tipps für einen gesunden 
Darm (inkl. Expertenvideos):

https://go.nussbaum.de/gesunder-darm/

2025-03_GesLeb_ThKoll-Fuell-Seite-1

www.nussbaum.de/themen/

GESUND 
LEBEN
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Cura familia im Verband Katholisches 
Landvolk e.V. ist mit seinen 130 Angestellten 
im Bereich Familienpflege und Betriebshilfe in 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart tätig.

Für unsere Geschäftsstelle in Stuttgart-Degerloch suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter für die Verwaltung (m/w/d) 
in 50% Teilzeit

Ihre Aufgaben 
• Eigenverantwortliche Rechnungsstellung 
• Buchung und Überwachung der Zahlungseingänge
• Allgemeine Verwaltungstätigkeiten
• Unterstützung der Leiterin Finanzen/Verwaltung
Ihr Profil 
•  Abgeschlossene Berufsausbildung, idealerweise im kaufmän-

nischen Bereich
• Selbständiges und strukturiertes Arbeiten
•  Ausgeprägtes Zahlenverständnis und gutes Organisationsge-

schick
•  Gute MS-Office-Kenntnisse und die Bereitschaft, sich in andere 

Programme einzuarbeiten
Wir bieten Ihnen 
•  Eine unbefristete Festanstellung
• Flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten
•  Anstellung und Entgelt nach der Arbeitsvertragsordnung der 

Diözese Rottenburg-Stuttgart (AVO-DRS), vergleichbar mit dem 
Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes der Länder (TV-L)

• Zuschuss zum Deutschlandticket/kostenlose Parkmöglichkeit
• Betriebliche Altersvorsorge
Die Bereitschaft, die Ziele des Verbands Katholisches Landvolk als 
kirchlicher Organisation mitzutragen, setzen wir voraus. Schwerbe-
hinderte Menschen werden bei entsprechender Qualifikation und 
persönlicher Eignung vorrangig berücksichtigt.
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis zum 
10.02.2025 an:
Wolfgang Schleicher, schleicher@landvolk.de, Tel. 0711 9791-4581

Transportunternehmen/
Subunternehmer gesucht

www.nussbaum-medien.de

Aufgabenbeschreibung
• Auslieferung von Amts- und Mitteilungsblätter an Zusteller
• vorgeplante Touren: dienstags bis freitags
• Zieladressen: Auslieferungsgebiete von Nussbaum Medien

St. Leon-Rot, Nussbaum Medien Bad Rappenau und
Nussbaum Medien Weil der Stadt

• optimierte und geplante Routen
• eigenständige Beladung der Fahrzeuge

Anforderungen
• freundliches und professionelles Auftreten
• Handy mit Internet� atrate
• Gewerbeschein
• Fahrzeug mit entsprechender Fahrerlaubnis
• gute Deutschkenntnisse
• körperliche Belastbarkeit
• Flexibilität

Kurzbewerbung bitte per E-Mail an:
logistik-slr@nussbaum-medien.de
Ihre Ansprechpartner 
Frau Back und Frau Höfer

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot

Diese und über 13.000 weitere Anzeigen finden Sie auf www.jobsuchebw.de

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote 
für Baden-Württemberg

QR-Code
Scannen für
Weitere Jobs

Position (m/w/d) Unternehmen Region/Kreis Job-ID

Pädagogische Fachkraft nach § 7 KitaG für die KiTa Lehräcker Gemeinde Dettenhausen Dettenhausen 14690624

Medizinische Fachangestellte  Gabriel Vrzak und Kollegen GbR | Privatpraxis für Dermatologie Ettlingen 14683651

Finanzierungsberater  Volksbank Rot eG Sankt Leon-Rot 14690670

Altenpflegehelfer  Stiftung Evangelische | Altenheimat Hauptverwaltung Denkendorf 14683853

Stellvertretende Pflegedienstleitung Ev. Krankenpflegeverein Denkendorf e. V. Denkendorf 14690669

Pädagogische Fachkraft  VST Heidelberg-Wiesloch Ketsch 14690652

Pädagogische Fachkraft  Lebenshilfe Wiesloch e.V. Wiesloch 14690593

Fahrer / Begleitperson  für Schülerbeförderung MSM Fahrdienste GbR Calw 14690644

Verkäuferin / Verkäufer  Unser Dorfladen Jagsthausen eG Jagsthausen 14684276

Verwaltungsangestellte  Gemeindeverwaltung Böttingen Böttingen 14684009

w
w
w.
jo
bs
uc
he
-b
w.
de

Zuverlässige Haushaltshilfe
in Degerloch gesucht, 1 bis 2-mal in der Woche,
Arbeitszeit nach Absprache
 0711-72209290

Traumjob in Ihrer Region?
Jetzt Job finden!

STELLEN
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Jugendliche musizieren
» Möhringen. In der Reihe 
Klassik im Bürgerhaus des Kul-
tur- und Fördervereins Bürger-
zentrum Möhringen gastiert am 
Samstag, 18. Januar, ab 19 Uhr, 
die Junge Philharmonie Reutlin-
gen im Bürgerhaus. Das Jugend-
sinfonieorchester trat bereits 
mehrmals in Möhringen auf. 
„Es ist großartig, dass sich so vie-
le Jugendliche finden, die auch in 
der klassischen Musik zu Hau-
se sind“, sagt Simon Schorr, der 
Vorsitzende des Vereins. Der 
Eintritt ist frei.  (pst)

Grafikpreise verliehen
» Möhringen. Die Galerie 
Abtart, Studio 57A, lädt am Frei-
tag, 24. Januar, um 19.30 Uhr, 
zur Vernissage der Ausstellung 
der Preisträgerinnen des Wal-
ter-Stöhrer-Preises für Grafik 
2024 in die Rembrandtstraße 18 
in Möhringen ein. Der Walter-
Stöhrer-Preis für Grafik wur-
de erneut an Studentinnen der 
Staatlichen Akademie der Bil-
denden Künste Stuttgart verlie-
hen. Preisträgerin ist Carmen 
Weber. Sie wird für ihre Litho-
grafien geehrt. Anerkennungs-
preise erhalten Shanon Guth für 
ihre Kaltnadelradierungen und 
Zeichnungen sowie die Zeichne-
rin Sara Hernández. Das Gruß-
wort spricht Hanne Forstbau-
er, die Vorsitzende der Wal-
ter-Stöhrer-Stiftung, zur Ein-
führung redet Tobias Wall. Die 
Ausstellung ist bis Freitag, 21. 
Februar, zu sehen. (pst)

Ausbildungszentrum der Feuerwehr kann in Möhringen entstehen
» Möhringen. Die Feuerwehr 
der Stadt Stuttgart hat einen 
Standort für die Aus- und Fort-
bildung ihrer Wehrleute gefun-
den. Nach langen Verhandlun-
gen kann das Ausbildungszent-
rum auf einem Gelände neben 
der neuen Feuerwache an der 
Sigmaringer Straße entstehen.
Die Suche nach einem geeigne-
ten Grundstück für ein Ausbil-
dungszentrum für die haupt- 
und ehrenamtlichen Angehöri-
gen der Stuttgarter Feuerwehr-
abteilungen dauert bereits einige 
Jahre an. Nach dem Umzug der 
Feuer- und Rettungswache 5 Fil-
der vom Degerlocher Gewerbe-
gebiet Tränke in den Neubau 
an der Sigmaringer Straße in 
Möhringen stehen das Gebäude 
und das Areal in Degerloch zwar 
noch für Ausbildungszwecke zur 
Verfügung, doch die Nutzung 
ist lediglich als Interimslösung 

möglich. Das Gebäude ist maro-
de und für Fortbildungsveran-
staltungen nur wenig tauglich. 
Zudem will die Abfallwirtschaft 
Stuttgart das Gelände nutzen.
Das Areal in Möhringen gehört 
dem Energieversorger EnBW. 
Von einem Kaufpreis von 10,5 
Millionen Euro ist die Rede. Der 
finale Vertrag befindet sich aktuell 

in der Abstimmung, letzte Details 
werden noch geklärt. Die Nut-
zung des Grundstücks durch die 
Stadt kann erfolgen, sobald die 
Feuerwehr ihre Planungen abge-
schlossen hat. Mitte Januar wer-
den weitere Details geklärt. Die 
abschließende Entscheidung über 
den Erwerb trifft der Gemeinde-
rat im Februar. (pst)

Das Areal in Degerloch wird derzeit noch genutzt. Foto: Stotz

Zuschüsse vergeben
» Möhringen. Der Bezirksbei-
rat hat in seiner jüngsten Sitzung 
Zuschüsse aus dem Bezirksbudget 
vergeben. So erhält der Posaunen-
chor des CVJM rund 3.500 Euro 
für ein Probenwochenende. Mit 
etwas mehr als 4.200 Euro wird 
die Kulturreihe „Donnerstag im 
Bürgerhaus“ des Bürgervereins 
bezuschusst. Das Netzwerk Bun-
ter Tisch Natur erhält 3.125 Euro 
für den Umwelt-Aktionstag am 
Samstag, 15. Februar, im Bürger-
haus. 2.500 Euro erhält das Kin-
der- und Stadtteilzentrum SOS 
Kinderdorf für die Finanzierung 
von Ehrenamtshonoraren.  (pst)

Iris Ripsam verstorben
»  Fasanenhof. 
Die langjährige 
ehemalige Stadt-
rätin Iris Ripsam 
ist am Samstag, 
21. Dezember, 

im Alter von 65 Jahren verstor-
ben. Von 1999 bis 2023 hatte die 
gebürtige Stuttgarterin als Mit-
glied der CDU-Fraktion dem 
Stuttgarter Gemeinderat ange-
hört. Dabei waren ihr besonders 
die Chancen- und Bildungsge-
rechtigkeit von Kindern und 
Jugendlichen ein Anliegen. Von 
2008 bis 2009 war sie unter ande-
rem Vorsitzende ihrer Fraktion, 
dann fünf Jahre stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende. Über die 
Landesliste der CDU Baden-
Württemberg rückte Iris Ripsam 
2016 und 2017 durch den Ver-
zicht des bisherigen Abgeordne-
ten Thomas Strobl in den Bun-
destag nach. Die Finanzwirtin 
war vielfach ehrenamtlich aktiv 
und arbeitete unter anderem im 
Sozialministerium und im Wirt-
schaftsministerium. Der Wohn-
ort der zweifachen Mutter war 
der Fasanenhof. 
Der Möhringer Stadtteil ver-
dankt ihr zudem eine Fasanerie 
mit mehreren Vögeln. (red/pb)

Uni-Bakterium
Anspruchsvoll, hoch speziali-
siert und wahrscheinlich sehr 
hilfreich: So präsentiert sich 
ein bislang unbekannter Mik-
roorganismus mit Namen Ligi-
lactobacillus hohenheimensis. 

Diesen Namen verlieh ihr die 
mexikanische Doktorandin Bibi-
ana Rios Galicia nach drei Jah-
ren aufwendiger Forschungsar-
beit im Ultra-Tiefkühlschrank 
bei minus 80 Grad an der Uni-
versität Hohenheim. 
Das Hohenheimer Bakterium ist 
Teil des Mikrobioms im Dünn-
darm von Hühnern. Dort pro-

duziert der Mikroorganismus 
Proteine, die zum Beispiel für 
die Kommunikation mit dem 
Immunsystem oder den Hor-
monhaushalt des Huhnes wich-
tig sein könnten. Neben der neu-
en Bakterienspezies entdeckte 
Rios Galicia noch sieben weitere 
Bakterienspezies und beschrieb 
eine ganze neue Gattung: Fae-
calispora. Sie alle sind Teil eines 
bakteriellen Mikrokosmos im 
Verdauungstrakt von Nutztie-
ren, wo sie einen bedeutenden 
Einfluss auf Gesundheit, Verhal-
ten und Wohlergehen der Tiere 
ausüben.  (red)

Bibiana Rios Galicia forscht bei minus 80 Grad. Fotos: Max Kovalenko
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Auto

Immobilien-Verkäufe

Trauer

Alkoholfreier Glühwein – 
volles Aroma, null Promille!

Genieße den 
Winter 
ohne Reue

Jetzt 
entdecken!
kau� nbw.net/gv-gv

10 % 
RABATT

für Abonnenten von 
Nussbaum Medien

10 % RABATT
für Abonnenten von Nussbaum Medien

Jetzt entdecken!
nussbaumwelt.net/sonnenglas

Sonnenlicht
im Glas
Nachhaltigkeit trifft 
auf stilvolles Design

Ihre Immobilienexperten in der Region für

alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und Ver-

mietung.

Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Gerne auch       Wohn-/Reisemobile
CABRIOLETS · SPORTWAGEN · SUVs 
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!

“ 0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

A
N
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Gerne auch       Wohn-/Reisemobile
Seit über 

25 Jahren

schwäbisch

RICHTIG GUT

DAS ORIGINAL

Wir begleiten Sie gern. Tag & Nacht: 0711/67 32 14 71
Stuttgart: Bruno-Jacoby-Weg 8 · www.bestattungsschmiede.de

Wo Abschiede
und Erinnerungen
ihre Form finden.

Co
de

: N
U
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U
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RL
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U

B2
52 € Nachlass

auf das Tagesticket
CMT – die weltweit größte Publikumsmesse für Tourismus und Freizeit

Den Sand unter den Füßen spüren, Bergluft schnuppern oder mit dem Zuhause auf vier Rädern 
neue Orte entdecken: Nirgendwo kann man sich besser zum Thema Urlaub informieren als auf 
der CMT, der weltweit größten Publikumsmesse für Tourismus und Freizeit. In zehn Hallen dreht 
sich vom 18. bis 26. Januar 2025 in der Messe Stuttgart alles um Urlaub. 

Tickets online bestellbar über www.cmt-messe.de/tickets 
Den nebenstehenden Code im Warenkorb eingeben und auf „Code einlösen“ klicken.
Der Preisnachlass wird automatisch abgezogen. Rechtzeitiges Einlösen des Coupons wird empfohlen.

Gültig bis 26.01.2025

Messe Stuttgart
Messepiazza 1 
70629 Stuttgart
www.cmt-messe.de
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Jede Immobilie hat eine Geschichte

S T U T TG A R T 
T +49 (0)711 227 24 70 | Stuttgart@engelvoelkers.com

Stuttgart Immobilien Kontor GmbH | Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

W E R  S I E  E R Z Ä H LT,  S T E I G E R T  I H R E N  W E R T.

Jetzt hier Immobilie Bewerten

RWM Immobilien • Christophstr. 2 • 70178 Stuttgart 
Tel. 0711 184 278 40 • www.rwm-immobilien.de

Tim Bonfert
0711 184 278-48

tim.bonfert@rwm-immobilien.de

Daniel Sommer
0711 184 278-52

daniel.sommer@rwm-immobilien.de

Selbst. Immobilienmakler (IHK)
Modernisierungsberater (BVGeM)

• Welchen aktuellen Marktpreis hat 
meine Immobilie? 

• Verkaufen oder vermieten: Was ist 
wirklich sinnvoll?

• Lohnt es sich, mein Haus jetzt
energetisch zu sanieren?

• Womit kann ich den Wert meiner
Immobilie steigern?

Wir unterstützen Sie mit einer
fundierten Wertermittlung.

Vereinbaren Sie gleich heute Ihr 
unverbindliches Beratungsgespräch.

Nett kann jeder.
Wir können Immobilien.

EXPERTENTIPP

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

ANZEIGE

WELCHE STEUERN FALLEN BEIM VERERBEN
UND SCHENKEN VON IMMOBILIEN AN?
Steuern können nicht nur bei einem regulären Verkauf anfallen.
Auch beim Vererben einer Immobilie (Erbschaftssteuer) oder bei
einer Eigentumsübertragung per Schenkung (Schenkungssteuer)
kann das Finanzamt Steuern erheben. Sie ist abhängig vom Wert
der Immobilie und dem Verwandtschaftsverhältnis zum Erblas-
ser bzw. Schenker und muss, anders als die Steuer bei einem Im-
mobilienverkauf, vom Erben bzw. Beschenkten bezahlt werden.

Wer erbt, erhält je nach Verwandtschaftsverhältnis einen soge-
nannten Freibetrag. Das bedeutet, dass der Erbe bis zu einer ge-
wissen Vermögenshöhe keine Erbschaftssteuer bezahlt. Für Ehe-
leute gilt ein Freibetrag von 500.000 €, für Kinder 400.000 €, für
Geschwister 20.000 € usw. Diese Freibeträge gelten auch bei einer
Schenkung. Bei einer vererbten Immobilie bestimmt das Finanz-
amt deren Wert anhand von Güterausschüssen.

Wenn Sie eine Immobilie erben und anschließend verkaufen
möchten, geht die Spekulationsfrist des Erblassers auf Sie über.
Besaß der Erblasser die Immobilie also schon länger als zehn Jah-
re, können Sie die Wohnung verkaufen ohne zusätzlich einen Ge-
winn versteuern zu müssen.

Eine Schenkung erfolgt zu Lebzeiten und wird notariell beurkun-
det. Bei einer Schenkung können die Freibeträge alle zehn Jahre
ausgeschöpft und das Vermögen somit steuerfrei übertragen wer-
den. Geht der Vermögenswert über die Freibeträge
hinaus, ist ein rechtzeitiger Beginn der Schen-
kungen ratsam, um die Freibeträge entsprechend
mehrfach auszuschöpfen. Es empfiehlt sich also,
eine Schenkung frühzeitig zu planen.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Leon Djolaj und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob bebaubar oder
nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken, vorgemerkten Kunden (Finanzierung
liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus
der

Fernseh-
Werbung
bei RTL
und NTV

Wir suchen Immobilienmakler -
keine Eigenakquise notwendig

Schwäbischer Unternehmer sucht 

Immobilien als Kapitalanlage
“ 0711 96882144
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Immobilien-Kaufgesuche

Mietgesuche

Angebote bitte an: Hahn + Keller, ¡ 0711/39697010

Kapitalanleger sucht 2- bis 3-Zi.-Whg. in Degerloch 
zum Kauf + 10 km Umkreis! Gerne auch schon länger 
vermietet! Finanzierung gesichert! 

Baugrundstücke und
1- bis 2-Familienhäuser gesucht!

Strategiebau Projektentwicklungsgesellschaft GbR
70771 Leinfelden-Echterdingen • Telefon: 0711 - 34 03 25 20

E-Mail: info@strategiebau.de

Einfamilienhaus, Bauplatz oder
größere Eigentumswohnung gesucht!

Hämmerling-Serfass Immobilien
Telefon 0711-20 70 29 80

E-Mail: info@haemmerling-serfass.de
www.haemmerling-serfass.de

!2- bis 4-Zimmer-Wohnung
dringend zum Kaufen gesucht.

Korell Immobilien
Stuttgart-Sillenbuch,  0711 - 94 55 28 70

Verlagsmitarbeiter, 35 J. alt,
verantwortungsvoll/ruhig, Single, NR, ohne Haustiere
sucht 1-/2-/3-Zi-WHG, gerne EBK, in Ostfild.-Kemnat
oder im Umkreis. Kein UG. Kontakt Tel. 0152 58422290
(ab 18 Uhr) oder wohnung1005@web.de, vielen Dank.

Familie sucht Haus/Grundstück.
Nette Familie mit 8-jähriger Tochter sucht freistehendes
Haus oder Grundstück ab 450m² Grundfläche. Gesicher-
te Finanzierung vorhanden. Wir freuen uns auf ihr Ange-
bot. Kontakt: Christian Eisele 0711/120004029; 0173/
9888843.

Kleine Familie sucht Haus
oder EG-Wohnung mit 5 Zi. und Garten zum Kauf oder
zur Miete. Kontakt: Manuel Huber 0179/2230408 oder
m.huber2001@gmail.com

Dame im Ruhestand sucht 2-3-Zimmer-
Wohnung
mit Balkon/Terrasse, Stellplatz/Garage in Sillenbuch, Rie-
denberg, Schönberg, Plieningen oder Birkach. Gerne kon-
taktieren unter E-Mail: Priska18@web.de

Familie mit Kindern sucht
Heimat. Haus mit 4 Schlafzimmern (auch ausbaufähig),
Garten und Garage. Finanzierung ist gesichert. Email-
Adresse: "familiendomizil@mail.de".

Wald, Acker, Wiese...?
Grundstück ab 1.000m² zum Kauf gesucht, auch gerne
mit Scheune, Hüttle..., Raum Stuttgart --> AS.IC@gmx.net

2- bis 3-Zimmer-Wohnung
gesucht in Degerloch, Möhringen, S-Ost von Verlagsange-
stellter/Mairdumont (55 J.) mit Tochter/Gymnasium S-Mit-
te (15 J.), NR, keine Haustiere. In Fußnähe Stadtbahn, ger-
ne mit Garten/Terrasse/Garage, bevorz. ren. Altbau, KM
bis 850,--  Zuschriften an chiffre@nussbaum-medi
en.de oder an Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt
unter Chiffre 777/28566

Zuverlässiges Paar (29 & 33)
Nichtraucher ohne Haustiere sucht 2- bis 4-Zimmer-Woh-
nung ab 50 m², gerne mit Balkon und guter Anbindung
(entlang der U-Bahn), rund 1200 € in Degerloch, Haigst,
Sonnenberg oder Möhringen; Tel.: +491636981276

Foto: sommart/iStock/Getty Images Plus

Foto: Foto: Rupert King/Digital Vision/Thinkstock
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IMMOBILIEN
KAUFEN - MIETEN - LEBEN

Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.nussbaum.de/themen/
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Was bei der Immobilien� nanzierung wichtig ist
Die Immobilien- bzw. Bau� nanzierung ist für die meisten die wichtigste � nanzielle Entscheidung ihres Lebens. Viele ha-
ben den Traum vom Haus aufgegeben, dabei gäbe es doch Möglichkeiten. Umfassende Beratung ist immer ein Muss.

Ist man mit 50 bereits zu alt, 
um eine Immobilie zu � nani-
zeren? Nein! Zum einen gibt es 
kein Höchstalter für eine Bau-
� nanzierung. Zum anderen 
sehen Banken gerade in über 
50-Jährigen eine interessante 
Zielgruppe, deren Einkommen 
und Vermögen meist das der 
jüngeren Generation über-
steigt. Mit den entsprechen-
den Sicherheiten und Eigen-
kapital ist für viele ein solider 
Finanzierungsplan möglich.

Ratenhöhe
Zins, Tilgung und Laufzeit be-
ein� ussen maßgeblich die 
Kosten der gesamten Bau-
� nanzierung. Während der 
Zinsanteil die Kosten des Dar-
lehens beschreibt, zahlt der 
Tilgungsanteil den Kredit zu-
rück. Die Tilgung beein� usst 
zusammen mit dem Zinssatz 

die Höhe der monatlichen 
Raten (Annuität). Diese wir-
ken sich auf die Laufzeit aus. 
Eine niedrige Zinstilgung ver-
längert die Laufzeit des Dar-
lehens, eine kürzere Laufzeit 
erhöht die Zinskosten. Eine 
gute Bau� nanzierung ist so 
gestaltet, dass möglichst ge-
ringe Zinskosten über die Jah-
re entstehen und das Darlehen 
schnell zurückgezahlt werden 
kann. In einer Beratung lassen 
sich wichtige Themen wie die 
individuell optimale anfängli-
che Tilgung, Möglichkeiten zur 
Sondertilgung sowie Tilgungs-
satzwechsel besprechen.

Eigenkapital
Am Ende ist es entscheidend, 
dass die Bau� nanzierung zum 
Leben passt und nicht anders 
herum. Zwar empfehlen Ex-
pertinnen und Experten in der 

Regel 20 bis 30 Prozent Eigen-
kapital, um die Zinsen und die 
monatliche Belastung gering 
zu halten, aber es ist durchaus 
möglich, mit weniger Eigenka-
pital oder auch gänzlich ohne 
Eigenkapital (110-Prozent-Fi-
nanzierung) zu � nanzieren. 
Etwa wenn man über ein gu-
tes Einkommen und � nanzielle 
Rücklagen bzw. zusätzliche Si-
cherheiten wie weitere Immo-
bilien verfügt. Zudem schauen 
Kreditgeber genauer hin, ob 
sich die Immobilie in einer ge-
fragten Lage be� ndet und in 
einem guten energetischen 
Zustand ist.

Schufa
Ruiniert eine Kreditanfrage 
den Schufa-Score? Kommt da-
rauf an! Die Schufa speichert 
klassische Kreditanfragen und 
das kann sich negativ auf den 

Score auswirken. Dennoch ist 
es für eine Bau� nanzierung 
unumgänglich, bei verschie-
denen Banken anzufragen 
und Darlehen zu vergleichen, 
um sich die besten Konditio-
nen zu sichern. Sogenannte 
Konditionsanfragen, wie Fi-
nanzierungsvermittler sie stel-
len, beein� ussen die Bonitäts-
bewertung in keiner Weise.

Immer zur Hausbank?
Natürlich kann eine Hausbank 
oftmals die besten Konditio-
nen für das eigene Finanzie-
rungsvorhaben bieten. Ver-
gleichen lohnt sich dennoch. 
Eine bankenunabhängige 
Beratung und ein Vergleich 
mehrerer Darlehensgeber ver-
scha� t einen Überblick und 
die Möglichkeit, direkt ein An-
gebot auszuwählen. (INTER-
HYP AG/red)

 Was zählt zum Eigenkapital, was zu den 
Sicherheiten und kann man eine 
Lebensversicherung oder den Erlös aus 
Aktien und Fonds dafür nutzen? Mehr 
dazu über den QR-Code oder hier:

https://go.nussbaum.de/immobilienfinanzierung/
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„Wir lassen Sie nicht
im Regen stehen!“

Handwerkstraße 62 • 70565 Stuttgart
Tel.: 0711/806 23 90 • Fax: 0711/806 23 92

www.beck-dach.de

Steildächer
Flachdächer
Reparaturen

Flaschnerei
Dachfenster
Gerüstbau

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere 
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene. 
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen 
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 0711 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER! 

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die 
erfahrenen Immobilienmakler in der Region mit Büros in den 
Landkreisen Böblingen, Esslingen, Göppingen, Heilbronn, 
Hohenlohe, Ludwigsburg, Neckar-Odenwald, Rems-Murr, 

Tübingen, Reutlingen und Stuttgart.

Foto: Halfpoint/iStock/Getty Images Plus

Foto: Perawit Boonchu/iStock/Getty Images Plus

Möblierte Vermietung
Angesichts der steigenden Nachfrage nach möblier-
tem Wohnraum in deutschen Großstädten stellt sich für 
viele Wohnungsbesitzer die Frage, was sie tun müssen, 
um ihre Wohnung erfolgreich mittelfristig zu vermieten. 
Die jüngsten Daten eines führenden Anbieters für möb-
liertes Wohnen geben Einblicke in die Bedürfnisse und 
Präferenzen der Mieter sowie Tipps zur optimalen Ausstat-
tung. Den Anfang machen funktionale Dinge: Die Analyse 
zeigt, dass WLAN und ein Kühlschrank zu den wichtigsten 
Ausstattungsmerkmalen zählen. Ein schneller Internet-
zugang wird in 98 Prozent aller untersuchten Wohnun-
gen angeboten und ist für die meisten Mieter wichtiger 
als eine Waschmaschine oder ein Geschirrspüler. Auch 
eine gut ausgestattete Küche mit Besteck, Geschirr und 
Pfannen sowie ein Fernseher sind nahezu unverzichtbar. 
Laut Gründer des Anbieters Jan Hase erzielen individu-
ell eingerichtete Wohnungen höhere Belegungsraten als 
standardisierte Lösungen. Wohnungsbesitzer, die ihre 
Immobilie mit persönlichem Flair ausstatten, erzielen 
nachweislich mehr Buchungsanfragen und somit höhere 
Mieteinnahmen. (spp-o/Wunder� ats/red)

Tipps zum möblierten Vermieten auf Zeit:
www.nussbaum.de/go/themenartikel1127/

Foto: onurdongel/Getty Images/iStockphoto
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Meistermacherin Olga Daumann
Die Eiskunstläuferin Olga 
Daumann entwickelte sich 
auf der Waldau zu einer 
erfolgreichen Trainerin. Die 
35-jährige, die alle nur „Olga“ 
nennen, ist Stützpunkttrai-
nerin sowie Vereinstrainerin 
beim TEC Waldau.

Olga Hilkevitsch – so ihr Mäd-
chenname – stammt ursprüng-
lich aus Weißrussland. Sie war 
erst zwei Jahre alt, als sie mit 
ihren Eltern nach Stuttgart 
kam, und lernte mit sieben 
Jahren das Eislaufen. Geboren 
wurde sie unter ihrem Mäd-
chennamen Olga Hilkevitsch 
in Minsk, doch bald verließen 
ihre Eltern ihre angestammte 
Heimat und fanden in Stuttgart 
eine neue Bleibe. Als dann die 
Mutter für Olga auf dem Floh-
markt Schlittschuhe kaufte, 
begann das bewegungsbegabte 
Mädchen im Alter von sieben 
Jahren mit dem Eislaufen. Die-
ser Sport ließ Olga nicht mehr 
los; sie nahm Unterricht bei 
Trainerin Claudia Unger und 
startete von 1997 bis 2008 an 
Wettbewerben von der Anfän-
ger- bis zur Meisterklasse.
Ihre beste Platzierung gelang 
ihr 2007 mit einem vierten 
Platz bei den Deutschen Meis-
terschaften in Oberstdorf. 
Daneben begann sie bereits 
mit dem Studium in Sozio-
logie und Erziehungswissen-
schaften und schloss 2015 das 
Studium erfolgreich ab. Im 
Hauptberuf ist Olga Daumann 
Lehrerin. Sie unterrichtet an 
der Realschule Ostheim, wo 

sie als Lehrkraft an Vorberei-
tungsklassen eingesetzt ist und 
Flüchtlingskindern oder Aus-
wanderern die deutsche Spra-
che nahebringt.

| Wer bei ihr trainiert,  
gehört schnell 
zur deutschen Spitze

Daneben aber forcierte Olga 
früh ihre Ausbildung als 
Trainerin, erwarb zuerst die 
B- und dann die A-Lizenz. 
Zudem ist sie noch als techni-
sche Spezialistin bei nationa-

len wie internationalen Wett-
bewerben im Einsatz. 
Als Trainerin hat sie die  
Fähigkeit, die Entwicklung 
ihrer Schülerinnen in rela-
tiv kurzer Zeit bis zu den oft 
komplizierten Dreifachsprün-
gen voranzutreiben. 
Von Anfang an betreute sie so 
Anna Orlova, Valeria Huber 
und Hoshiyo Raasch, die zu 
den besten deutschen Nach-
wuchsläuferinnen gehö-
ren. Zuletzt war Olga Dau-
mann bei den Deutschen 
Meisterschaften in Oberst-

dorf im Einsatz: Dabei beleg-
ten in der Nachwuchsklasse in 
einem Feld von 23 Läuferin-
nen Anna Orlova und Valeria 
Huber einen ausgezeichneten 
zweiten beziehungsweise drit-
ten Rang. Wegen einer Verlet-
zung nicht starten konnte die 
15-jährige Hoshiyo Raasch in 
der Juniorenklasse, die zuvor 
den Eisemann-Pokal auf der 
Waldau gewonnen und beim 
Westfalencup in Dortmund 
ihre Bestleistung auf 119,47 
Punkte gesteigert hatte. 
Olga heiratete 2019 den 
Unternehmensberater Kevin 
Daumann, ihr Sohn Philipp 
ist drei Jahre alt. Ihr Zeitplan 
ist also gut ausgefüllt, und 
zum Training auf dem Eis ist 
sie vorwiegend abends anzu-
treffen. Daumann wird auch 
in den nächsten Wochen voll 
gefordert sein, wenn hochka-
rätige Wettbewerbe anstehen. 
Das beginnt mit dem traditi-
onellen Heiko-Fischer-Pokal 
von Freitag, 7. bis zum Sonn-
tag, 9. Februar auf der Waldau 
und setzt sich mit den Baden-
Württembergischen Meister-
schaften am Samstag/Sonn-
tag, 1./2. März in Mannheim 
fort. Die Saison endet mit 
dem Deutschland-Pokal vom 
Donnerstag, 6. bis Sonntag, 9. 
März, in Dortmund. Danach 
kann die Bilanz gezogen wer-
den. Dann hofft die Trainerin, 
dass ihre Nachwuchsläuferin-
nen auch die Aufnahme in 
den Landes- beziehungswei-
se in den Bundeskader finden 
werden. (Guido Dobbratz)

Olga Daumann ist Vereins- und Stützpunkttrainerin. Foto: privat

Überraschung
» SV Hoffeld. Die Fußballer 
nehmen in der Kreisliga A nach 
der Vorrunde den zweiten Platz 
hinter Tabellenführer Jahn Büs-
nau ein. Das ist umso überra-
schender, weil das Team von 
Trainer Grigorios Dimoulatos 
erst in dieser Saison aufgestie-
gen ist. Zu verdanken haben sie 
dies neben ihrem Teamgeist auch 
ihrem Torjäger Peter Güth, der 
bislang 15 Treffer erzielte.  (gd)

Spitzenreiter
» HTC Stuttgarter Kickers. Die 
Hockey-Damen haben sich in der 
Hallenrunde der Regionalliga Süd 
eine glänzende Ausgangsposition 
geschaffen. Die Mannschaft von 
Trainer Helge Kerbe führt nach 
dem achten Spieltag die Tabel-
le an. Nun wird der Aufstieg in 
die 2. Bundesliga anvisiert, und 
das nächste Heimspiel haben die 
Damen am Dienstag, 25. Februar, 
gegen Frankenthal. (gd)

Endrunde
» Stuttgarter Kickers. Nun 
steht für die U17 die Besetzung 
der Endrunde um die deutsche 
Meisterschaft fest. In der treffen 
die Degerlocher auf so attrakti-
ve Teams wie Bayern München, 
Hoffenheim, den 1. FC Köln oder 
Mainz 05. Die Endrunde beginnt 
für das Team von Trainer Gülcan 
gleich zu Hause mit dem Schla-
gerspiel am Samstag, 15. Februar, 
gegen Bayern München.  (gd)

Zweiter Platz
» United Angels. Bei den Deut-
schen Eislaufmeisterschaften 
in Oberstdorf belegte im Syn-
chronlaufen in der Meister-
klasse die Formation den zwei-
ten Platz hinter der Gruppe aus 
Berlin. Die mit 16 Läuferinnen 
angetretene Formation vom TuS 
Stuttgart erreichte 162,27 Punk-
te und strebt nun wie im Vorjahr 
die Teilnahme an den Weltmeis-
terschaften in Helsinki an.    (gd)
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Veranstaltungen

Brigitte Nussbaum
GmbH und Co. KG

Emil-Haag-Straße 27
71263 Weil der Stadt
Fon 07033 5266 75
info@brigitte-nussbaum.de

OMIŠALJ AUF DER INSEL KRK
PPRROOJJEEKKTTIIEERRTTEESS  MMEEHHRRFFAAMMIILLIIEENNHHAAUUSS  ZZUU  
VVEERRKKAAUUFFEENN
Wohnung 1: ca. 88 m2

Wohnung 2: ca. 97,5 m2

Wohnung 3: ca. 100 m2 

Wohnung 4: ca. 89,2 m2

Wohnung 5: ca. 84,80 m2

Wohnung 6: ca.85 m2

Pool Stellplätze. Gegebenenfalls kann sogar noch ein Stockwerk 
aufgestockt werden.

Deutschsprachige Baubegleitung und Überwachung kann  
angeboten werden.

Wir stellen den Kontakt her.

Samstag, 01. Februar 2025Samstag, 01. Februar 2025

Tag der offenen TürTag der offenen Tür
Waldschule DegerlochWaldschule Degerloch

Waldschule Degerloch, Georgiiweg 1, 70597 Stuttgart         E-Mail: info@waldschule-degerloch.de
Telefon: 0711/806697-0, Telefax: 0711/806697-21         Internet: www.waldschule-degerloch.de

10:00 bis 14:00 Uhr10:00 bis 14:00 Uhr

Die Informationsveranstaltungen 
weiterführende Schularten: 

Grundschule: Informationen 
für die Klasse 1 im Schuljahr 2026/2027

Es erwarten Sie viele 
Informationen, Gespräche, Ausstellungen & Präsentationen

11:00 Uhr und 13:30 Uhr

von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Kurzer Wegzum guten Service !
Buchen Sie Ihre private Anzeige
ganz einfach und bequem online
und sichern sich 50%Onlinerabatt.

www.nussbaumkleinanzeigen.de
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Mit einem Batteriecheck pannenfrei durch den Winter
Im Winter entlädt sich die Batterie durch Frost oder Tiefenentladung schneller, viele Pannen sind darauf zurückzu-
führen. Wer die Autobatterie regelmäßig in der Werkstatt prüfen lässt, kann sich einen ärgerlichen Defekt ersparen.

Es gibt Ärgernisse, die än-
dern sich o� enbar nie. Eine 
schwache oder defekte Star-
terbatterie führt jedes Jahr 
unangefochten die ADAC-Pan-
nenstatistik an. Der Anteil an 
den Gesamtpannen, der durch 
die Batterie verursacht wurde, 
hat sogar noch zugenommen. 
Viele Defekte ließen sich ver-
hindern. Vor allem in der kal-
ten Jahreszeit emp� ehlt sich 
ein Batteriecheck in der Fach-
werkstatt.

Betagte Batterien ersetzen
Professionelle Messausstat-
tung macht es einfach, be-
tagte Batterien zu erkennen 
und bei Bedarf direkt zu er-
setzen. Der Alterungsprozess 
der Starterbatterie ist ein nor-
maler Vorgang, den Autofah-
rer im Alltag nicht bemerken. 
Erst eisige Temperaturen, eine 
vergessene Beleuchtung oder 
zu viele angeschlossene Ver-
braucher können zu einer Ent-
ladung führen – nichts geht 

mehr. „Um möglichen Pannen 
vorzubeugen, bietet sich ein 
Batteriecheck in der Werkstatt 
ein- bis zweimal jährlich an. 
Besonders wichtig ist die Über-
prüfung im Winter, da niedrige 
Temperaturen der Starterbat-
terie zusetzen“, erklärt Luisa 
Schmid, Expertin von Bosch. 
Ist ein Austausch erforderlich, 
kann die Werkstatt dazu be-
raten, welches Modell für das 
eigene Auto geeignet ist.

Elektromobilität
Der Check der Energieversor-
gung im Auto ist nicht nur für 
Verbrenner empfehlenswert, 
erklärt Luisa Schmid weiter: 
„Fast noch wichtiger ist der 
Werkstatttermin bei Elektro- 
und Hybridfahrzeugen, um 
eine nachlassende Leistung 
frühzeitig zu erkennen.“ Auf 
Wartungsaufgaben im Bereich 
Elektromobilität sind Service 
Werkstätten mit Schulungen 
und speziellem Equipment gut 
vorbereitet. In Hybridautos 
lassen sich gealterte Module 
mit einem Hochvolt-Repara-
tursatz durch neue langlebige 
Nickel-Metallhydrid-Module 
ersetzen. Das ist erheblich 
günstiger als ein kompletter 
Austausch. Beim Wintercheck 

kümmern sich Werkstätten 
aber nicht nur um die Energie-
versorgung im Auto. 

3B-Check
Schwache Batterien sind im 
Winter zwar der Hauptgrund 
für mögliche Pannen, aber  
auch Bremsen, Beleuchtung 
und Bereifung sind bei wech-
selnden Straßenbedingungen 
besonders gefordert. Auto-
fahrer sollten also zudem die 
Bremse und die Lichtanlage 
auf einwandfreie Funktion 
hin überprüfen lassen. Eben-
so wichtig für eine gute Sicht 
sind intakte Scheibenwischer. 
Denn abgenutzte Wischerblät-
ter hinterlassen Schlieren auf 
der Scheibe, die bei entgegen-
kommenden Fahrzeugen zu 
Blendungen und gefährlichen 
Situationen führen können.

Vor Frost schützen
Mit Frostschutzmittel wird die 
Waschanlage für die Schei-
benwischer funktionsfähig 
gehalten. Dem Anfrieren der 
Autotüren wiederum beugt 
man am besten vor, indem 
man Silikon oder Talkum auf 
die Dichtungen streicht.
(djd/red)

 Der rechtzeitige Fahrzeugcheck in der 
Fachwerkstatt beugt Pannen im 
Autowinter vor. 5 Tipps zur Vorsorge  
� nden  Sie über diesen QR-Code oder 
auch hier:

https://go.nussbaum.de/wintercheck/

2025-03_AutZwe_ThKoll-Seite-1-90x140

AUTO & ZWEIRAD

 

 

Jetzt kommen und testen!Jetzt kommen und testen!
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Dieruff GmbH · Chemnitzer Str. 5 · 70597 Stuttgart
Degerloch · Industriegebiet Tränke

Tel. 0711 / 727237-3
● Unfall-Instandsetzung
● Autolackierung
● Dellenreparatur
● Oldtimer-Restaurierung
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Gesundheitswesen

Lohnsteuer

Verschiedenes

Unterricht

www.mobile-massage-ostfildern.de

Mobile Massage
Rolf Weber
Staatl. gepr. Masseur  
und med. Bademeister
Panoramastraße 81 
73760 Ostfildern

Markus Schaible 
Beratungsstellenleiter
Königsstraße 10c
70173 Stuttgart
markus.schaible@vlh.de
www.vhl-stuttgart.de

www.lohnsteuerhilfe-strohgaeu.de

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

 ZU KAUFEN GESUCHT
Porzellan Rosenthal, Meissen, Hutschenreuther, KPM, 
Herrend, Bavaria usw. sowie Pelze (Jacken, Mäntel), Möbel, 
Zinn, seriöse Kaufabwicklung. 

 KONTAKT UNTER: PETER 0151 25227392 

Privat kauft von privat
Edelpelze, exklusive Uhren, Münzen, Militaria, Bernsteinschmuck,

Musikinstrumente, Näh- und Schreibmaschinen, Porzellan,
Tafelsilber, Orientteppiche, Zinn, Bronze und Antikes

Seriöse Barzahlung vor Ort. Herr T. Richter 0170 7401767

Aktivitäten in Stuttgart
W, 69, sucht zum Aufbau von Freundschaften Frauen aus
Stuttgart. Ich verbringe gerne Zeit in Museen, bei Kaffee
und Kuchen sowie bei Spaziergängen / Wanderungen
und liebe Kino.  Zuschriften an chiffre@nussbaum-medi
en.de oder an Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt
unter Chiffre 777/28463

Wellnessurlaub 2025, ich
weibl. Anf. 70, suche sympath., empath. Senioren m. Kul-
tur u. Niveau f. gemeinsame Urlaube z.B. Sylt Hotel Aro-
sa, Schwarzw. Hotel Dollenburg, Sardinien o.d Kanaren.
Interesse? Weiteres unter: mail: freundeplus70@web.de

Vereinsarbeit leidet!
Als Vorstand in einem Möhringer Verein möchte ich end-
lich ortsnah wohnen. Im Moment erschwert mir die lange
Anfahrt mehrmals pro Woche dieses liebe Ehrenamt. Mei-
ne Frau und ich, beide 50, ruhig, Nichtraucher, ohne Kin-
der und ohne Auto, suchen daher eine Eigentumswoh-
nung mit ca. 4 Zi / 90 m², gern mit Balko' ond Kehrwoch,
obedingt mit nedde Nachbar' - zum Kauf von privat.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 0163-5518740 oder
tom-sucht-wohnung@email.de

KRIMIS & MEHR
Buchtipps aus Baden-Württemberg

https://lokalmatador.net/buchtipps-bwEINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8 
[si:ju] THUMM, Epplestr. 4
BW Bank, Epplestr. 9
Stadtteilbibliothek, Löffelstr. 5
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Praxis Dr. Dipper, Felix-Dahn-Str. 40
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Liane Bott, Karl-Pfaff-Str. 26
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70 
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54 
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256 
Degerlocher Frauenkreis, Große Falterstr. 6
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Str. 14
Hoffeld
Haare und Stil, Hoffeldstr. 154 
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207
Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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„Lieb sein“
» Stadtgebiet. Die neue Kam-
pagne der Stadt, „Stuttgarter 
Nächte sind für alle da“, fordert 
von allen, die nachts unter-
wegs sind, mehr Rücksicht-
nahme und Respekt. Bürgerin-
nen und Bürger sind aufgeru-
fen, mit dem eigenen Verhalten 
einen Beitrag zu einem friedli-
chen und sicheren Nachtleben 
zu leisten. 
Die Kampagne ist eine erste 
Maßnahme, die sich aus den 
Ergebnissen der „Stuttgarter 
Sicherheitsbefragung“ ablei-
tet. Obwohl sich knapp 90 Pro-
zent der Stuttgarter sicher füh-
len, teilen gerade junge Frauen 
zwischen 14 und 30 Jahren die-
se Einschätzung nicht.
Die Kampagne richtet sich mit 
dem Slogan „Lieb sein“ vor 
allem an jüngere Zielgruppen. 
Sie ist Teil des Projekts „Nacht-
boje“ der Stadt, das Einrichtun-
gen des Nachtlebens auszeich-
net, die einen Rückzugsraum 
und niedrigschwellige Unter-
stützung anbieten, wenn sich 
jemand unsicher fühlt. Am Pro-
jekt beteiligen sich 40 Bars, Res-
taurants oder Clubs, zu erken-
nen an einem Nachtboje-Auf-
kleber am Eingang.  (pb)
• Info: www.nachtboje.stutt-
gart.de

Ein Stromgigant wurde ausgetauscht
» Stadtgebiet. Stuttgart Netze 
hat den dienstältesten Trans-
formator der Stadt nach 58 Jah-
ren durch ein modernes Gerät 
ersetzt. Mit 67 Tonnen ist die-
ses fast so schwer wie elf ausge-
wachsene Elefanten.
Transformatoren sind zentrale 
Bestandteile der Stromversor-
gung. Sie wandeln die hohen 
Spannungen, die für den effi-
zienten Transport von elektri-
scher Energie notwendig sind, 
in niedrigere Spannungen um 
und machen diese so vor Ort 
nutzbar. 
Während beispielsweise Smart-
phone-Netzteile 230 Volt auf 
fünf Volt reduzieren, transfor-
miert der Transformator in der 

Sattlerstraße 110.000 Volt auf 
10.000 Volt. Neben der länge-
ren Nutzungsdauer hat der neue 
Transformator eine steigende 
Effizienz. Mit 30 Prozent gerin-
geren Wandlungsverlusten leis-
tet er einen spürbaren Beitrag 
zur Kostensenkung und zum 
Umweltschutz.
Die alten Transformatoren wer-
den nachhaltig weitergenutzt: 
Im Mai vergangenen Jahres 
spendete die Stuttgart Netze im 
Rahmen der Deutsch-Ukraini-
schen Energiepartnerschaft drei 
Transformatoren, die 50.000 
Menschen in der Ukraine mit 
Strom versorgen können. Nicht 
mehr verwendete Geräte wer-
den recycelt.  (pb)

Der Hausrotschwanz ist ein Frühaufsteher. Foto: Nabu 

DJ-Ticker

+++ Café Helene: Bis Ende Februar gastiert das Café dienstags um 15 

und mittwochs um 10 Uhr im Gemeindehaus Elly Heuss-Knapp, Große 

Falterstraße 10 +++ Bezirksbeirat: Die nächste Sitzung des Gremiums 

findet am Dienstag, 21. Januar, um 18 Uhr, im Bezirksrathaus statt +++ 

Deutscher Alpenverein: Am Mittwoch, 22. Januar, wird im Alpinzent-

rum, Georgiiweg 5, um 19 Uhr, ein Vortrag über eine Weitwanderung auf 

dem HW1 entlang des Nordrands der Alb angeboten +++ Weingärtner 

und Freunde des Schimmelhüttenwegs: Die Degerlocher Wengerter 

laden am Donnerstag, 30. Januar, ab 18.30 Uhr, zum Schimmelhütten-

Winterabend mit Glühwein am offenen Feuer ein +++ Degerloch Jour-

nal: Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 31. Januar +++

59 Kilo Kronkorken
» Gartenfreunde Degerloch. 
Die Gemeinschaft der Garten-
freunde Degerloch hat sich bei 
einer Weihnachtsaktion für die 
„Kronenkinder“ des Förder-
vereins krebskranker Kinder in 
Tübingen beteiligt. Bei der Kron-
korkensammlung sind im Jahr 
2024 etwa 59 Kilo Kronkorken 
zusammengekommen. Aufein-
ander gestapelt ergibt dies eine 
Höhe von 177 Metern. (pst)

Mein biggest Flex 
heut’ Nacht: 
Lieb sein.

Plakat zur Aktion Foto: Stadt Stuttgart 

Der Hausrotschwanz ist Vogel des Jahres 2025
» Nabu. Bühne frei für den 
Hausrotschwanz, den Vogel des 
Jahres 2025. Ganz große Oper 
ist es nicht, was der gefiederte 
Frühaufsteher von sich gibt. Sein 
Gesang erinnert eher an die Stör-
geräusche eines Fernsehappa-
rats, hat aber einen hohen Wie-
dererkennungswert, verspricht 
der Nabu. Er beginnt 70 Minu-
ten vor Sonnenaufgang und tiri-

liert sehr ausdauernd. Charakte-
ristisch ist der zitternde und vib-
rierende rostrote Schwanz, woran 
man den 15 Zentimeter großen 
Vogel leicht erkennen kann. Der 
Hausrotschwanz ist bescheiden 
und experimentierfreudig. Ein 
abenteuerlustiges Pärchen zog 
seinen Nachwuchs in einem Wal-
skelett im Stuttgarter Naturkun-
demuseum groß. (pb)
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TOP-MARKEN
TOP-MARKEN
TOP-MARKEN
TOP-MARKEN
TOP-MARKEN
TOP-MARKEN
TOP-MARKEN
TOP-MARKEN

ZU SPITZENPREISEN!

Holen Sie sich 
Holen Sie sich 

   Ihr ideales 
   Ihr ideales 

     Gerät!     Gerät!

ZU SPITZENPREISEN!
Beratung & Bestellung 

ab 10 Uhr: 0711 25 25 200

›› TOP-FACHBERATUNG

›› SOFORTMITNAHME

›› SCHNELLE LIEFERUNG

›› ALTGERÄTE-ENTSORGUNG

›› EINBAU & ANSCHLUSS

TOP-MARKEN
TOP-MARKEN
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www.elektro-bruhn.de Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. 
Angebot gültig: 15.01. - 21.01.2025. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.

www.trustedshops.com/de/lp/
trusted-shops-awards   
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5STUTTGART-WANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711  25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden   

WEINSTADT-ENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151  90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156  16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

FILDERSTADT-BERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711  25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

* Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV   |  1) Die Cashback-Vergütung gilt nur für Aktionsgeräte, die vom 01.09.2024 bis 28.02.2025 bei teilnehmenden Händlern gekauft wurden. Keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN ist nicht 
Veranstalter; kein Direktabzug. Infos beim Hersteller BOSCH: www.bosch-home.com/de/aktionen/exclusiv-cashback.   |  2) Beim Kauf dieses Bosch-Aktionsgeräts im Zeitraum 01.09.2024–31.12.2025 erhalten Sie drei eismann-Gutscheine im Gesamtwert von 90 €. 
Registrierung bis 15.01.2026, Einlösung bis 31.03.2026. Keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Weitere Informationen unter: www.eismann.de/ueber-uns/unsere-partner/bosch-kooperation/mittelstandskreis.

Liefer- und Einbau-Service

Aktion gültig bis 21.01.2025 ZU SPITZENPREISEN!
ZU SPITZENPREISEN!

EDELSTAHLFRONT

EDELSTAHLBLENDE

OHNE 
MÖBELFRONT

NO FROST

Nie mehr Abtauen!

Cashback 1)

 100 €

2)

 Standgerät 
Kühlen: 260 Liter
Gefrieren: 103 Liter
NoFrost: Nie mehr Abtauen! 
H/B/T: 203 x 60 x 66 cm

Unterbaugerät
 14 Maßgedecke
  Chef 70°-Programm: bei 

hartnäckigem Schmutz

  1–8 kg, AbsoluteCare Plus 
mit 3D-Scan-Technologie: 
schonende, präzise Trock-
nung, kein Einlaufen

  zertifiziertes Hygiene-
Programm

  Standgerät, mit oder ohne 
Gefrierfach 

  106 l Kühlen, 14 l Gefrieren 
bzw. 134 l Kühlen

 LED-Beleuchtung
 Super Cooling-Funktion
H/B/T: 85 x 56 x 58 cm

  1–8 kg, sensorgesteuerte 
AutoDry-Technologie

modernes LED-Display 
  Super40: Wäsche in nur 

40 Minuten trocken
 Selbstreinigungs-Automatik

BRUHN-Aktionspreis  1199,-
- 100,- Cashback*

  Garraumvolumen: 71 Liter
 7 Betriebsarten
  3D-Heißluft: optimale 

Backergebnisse auf 
bis zu 3 Ebenen

  AutoPilot 10: automa-
tische Zubereitung Ihrer 
Speisen

  Reinigungsunterstützung: 
für die Reinigung von 
leichten Verschmut-
zungen

  Elektrokochfeld mit 
einem Edelstahlrahmen 
und Bedienfeld am 
Herd

  inkl. 3-fach Teleskop-
auszug HEZ638300 
im Wert von 169 € 

Garraumvolumen: 71 Liter
  gleichmäßige Hitzeverteilung 

auf bis zu drei Ebenen
  Dampfunterstützung 
Glaskeramik-Kochfeld 
  flexible Teleskopschienen

 teilintegrierbar
 13 Maßgedecke
  optimale Trocknung durch 

automatische Türöffnung

 1–8 kg Waschen
 1–5 kg Trocknen
 1400 U/min 
AutoDosing-System
 Inverter PowerDrive-Motor
modernes Bedienpanel

 1–7 kg, 1400 U/min
  Speed Perfect: effektive 

Sauberkeit mit bis zu 
65 % Zeitersparnis

 extrem leise
Nachlegefunktion

 1–7 kg, Mengenautomatik
 1400 U/min, 16 Programme
WaveActive-Schontrommel
 SteamTech-Dampffunktion
  Speed 20'-Kurzprogramm
 LED-Display

KÜHL-GEFRIER-
KOMBINATION
KGN39FIB4 

GESCHIRRSPÜLER
S127YCS03E

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER TR9T75689

TISCHKÜHLSCHRANK
KTR15NWEB
oder KTL15NWEB

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER WT47W680

WASCHTROCKNER
WD2S164ADSWA/DE

GESCHIRRSPÜLER
SMI4EVS15E

EINBAU-HERDSET
HEA517BS0
+ NKN645GA2E

EINBAU-HERDSET
HD314A0S0 + EA64RGNA1E 

WASCHMASCHINE
WGE0241H

WASCHMASCHINE
WNEI74SAPS

* Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV   |  1) Die Cashback-Vergütung gilt nur für Aktionsgeräte, die vom 01.09.2024 bis 28.02.2025 bei teilnehmenden Händlern gekauft wurden. Keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN ist nicht 

modernes Bedienpanelmodernes Bedienpanel

Die Cashback-Vergütung gilt nur für Aktionsgeräte, die vom 01.09.2024 bis 28.02.2025 bei teilnehmenden Händlern gekauft wurden. Keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN ist nicht 

automatische Türöffnungautomatische Türöffnung

Selbstreinigungs-AutomatikSelbstreinigungs-Automatik

Die Cashback-Vergütung gilt nur für Aktionsgeräte, die vom 01.09.2024 bis 28.02.2025 bei teilnehmenden Händlern gekauft wurden. Keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN ist nicht 

 100,- 100,-

hartnäckigem Schmutzhartnäckigem Schmutz

ProgrammProgramm

NachlegefunktionNachlegefunktion

SpitzeSpitzenn--
      PREISPREIS

SpitzeSpitzenn--
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SpitzeSpitzenn--
      PREISPREIS

SpitzeSpitzenn--
      PREISPREIS
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799.-

499.-

699.-

339.-

549.-

699.-

1099.-

799.-

949.-

333.-499.-

bisher*  999.- 

bisher*  599.- 

bisher*  849.- 

bisher*  379.- 

bisher*  599.- 

bisher*  799.- 

bisher*  1299.- 

bisher*  949.- 

Aktion

bisher*  449.- bisher* 549.- 

bisherbisher**  599.-   599.- 

bisherbisher**  949.-   949.- 

bisherbisher**  799.-   799.- AktionAktion

Nie mehr Abtauen!

bisherbisherbisherbisher**  1299.-   1299.- 

MÖBELFRONT

bisherbisher**  599.-   599.- 

bisherbisher**  379.-   379.- bisherbisher**  999.-   999.- 

bisherbisher**  849.-   849.- bisherbisher** 549.-  549.- bisherbisher**  449.-   449.- 



Seit 1978 sind die Heimattage das offizielle Lan-
desfest Baden-Württembergs. Gastgeber ist 
jeweils für ein Jahr und mit zwei festgelegten 
Events eine Stadt im Ländle. 2025 wird das Wein-
heim sein. Die Stadt an der Bergstraße bietet im 
Heimattage-Jahr besondere Höhepunkte.

Heimat ist ein Gefühl – so lautet das Motto des 
ganzen Jahres im „hohen Norden“ des Landes. 
Das Land schaut dann auf die Zwei-Burgen-
Stadt, die in diesem Jahr besonders kulturell ge-
prägt ist. Dabei bespielt Weinheims Kulturbüro-
team im wahrsten Sinne des Wortes besondere 
Orte in der Stadt – auch solche, die man nicht 
sofort als Veranstaltungsfläche kennt.

JAZZ UND KLASSIK
Wie den weltberühmten Schau- und Sich-
tungsgarten Hermannshof inmitten der Stadt 
mit zwei Konzerten von Künstlerinnen, die 
in ihrem Genre internationales Renomee 
besitzen und in Weinheim zuhause sind: 
Jazz-Pianistin und Echo-Preisträgerin Anke 
Helfrich sowie die Pianistin und Klavier-Pro-
fessorin Aleksandra Mikulska. „Ein wirklich be-
sonderes und exklusives Erlebnis“, beschreibt  

Martin Grieb vom Kulturbüro, der die Künst-
lerinnen für die Idee begeistern konnte. Ge-
meinsam mit der Heimattage-Beauftragten 
Ada Götz hat er das Programm entwickelt.

Wer an besonders eindrucksvolle Standorte in 
Weinheim denkt, kommt auf das Gerberbach-
viertel und natürlich auf die Burgen. Beide Orte 
werden im Heimattage-Jahr mit Theater und 
Musik ent sprechend in Szene gesetzt.

BÜLENT CEYLAN UND LAITH AL-DEEN 
Vom Land vorgegeben sind zwei zentrale Wo-
chenenden: Der Baden-Württemberg-Tag am 
Wochenende des 17. und 18. Mai, mit einer Live-
Bühne im Schlosspark sowie einer Leistungs- 
und Gewerbeschau in der Innenstadt, dazu 
einem verkaufsoffenen Sonntag. Auf der SWR-
Bühne tritt – ohne Eintritt – am Samstag, 17. Mai 
Soulsänger Laith Al-Deen auf, am Sonntag stellt 
Kulturbüroleiter Tobias Schindler ein buntes 
Familienprogramm zusammen – ebenfalls bei 
freiem Eintritt.

Tags zuvor, am Freitag, 16. Mai, gibt Come-
dy-Star Bülent Ceylan – inzwischen selbst  

Weinheimer – ein Heimspiel auf der Schlosspark-
Bühne. Tickets gibt es bereits im Vorverkauf.

TRADITION IM FOKUS
Bei den Landesfesttagen am 13. und 14. Sep-
tember hingegen stehen die Traditionen und 
Bräuche der Region und des Landes im Vorder-
grund. Höhepunkte sind der Landesfestumzug 
mit Gruppen aus dem ganzen „Ländle“ und die 
Verleihung der Heimatmedaille des Landes. 
Dabei wird Innenminister Thomas Strobl mit 
weiterer landespolitischer Prominenz die Stadt 
besuchen.

MUNDART-FESTIVAL
Lokaltypisch und heimatverbunden geht es 
im Oktober in der Stadthalle zu, wenn sich alle  
Lokalmatadore beim Mundart-Festival treffen.

Der Startschuss zu den Heimattagen 2025 fällt 
am Sonntag, 12. Januar, im Rahmen des Neu-
jahrsempfangs der Stadt Weinheim. Dabei 
wird Ministerialdirektor Rainer Moser aus dem 
Landesinnenministerium auch offiziell die Lan-
des-Heimattage-Standarte an OB Manuel Just  
überreichen. (km/red)

BaWue-Seite1

Foto: Vasilyev Ivan/iStock/Getty Images Plus

Foto: km/NM

FREIZEIT

HEIMATTAGE 2025 IN WEINHEIM: „HEIMAT IST EIN GEFÜHL“

BaWue-Seite1

Weinheim in Wolle: Zu den Heimattagen entsteht 
eine ganz besondere Stadtansicht.  

Viele weitere Infos zum Programm 
finden Sie unter diesem Link:

https://nussbaumwelt.net/heimattage25

Zweiburgenstadt an der Bergstraße: Weinheim ist 2025 
der Gastgeber für die Heimattage Baden-Württemberg.
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Unterhäuser Str. 17 · 70597 Stuttgart (Degerloch)
Telefon: 0711 / 414 60 390 · Mobil: 0173 / 69 99 196

www.harasek-entsorgung.de

Kostenlose Vorbesichtigung

sowie Beratung vor Ort
Simone
Harasek

Liebe Kunden, 
schweren Herzens werden wir 
in wenigen Wochen unser 
Bettenfachgeschäft in Leinfelden-
Echterdingen für immer schließen!
Ab sofort beginnt der Totalaus-
verkauf wegen Geschäftsschließung.

BIS ZU

AB SOFORT WEGEN
GESCHÄFTSSCHLIESSUNG

-54%

Maiers Bettwarenfabrik GmbH & Co. KG 
Heilbronner Str. 4/1-2 · 70771 Leinfelden-Echterdingen

Tel: 0711 / 65 69 25 0 www.traum-fabrik.de

Räumungs-Öffnungszeiten Montag – Freitag 10.00 – 19.00 Uhr, Samstag 10.00 – 16.00 UhrMontag – Freitag 10.00 – 19.00 Uhr, Samstag 10.00 – 16.00 Uhr

Nur ein Beispiel von vielen 
Hammer-Angeboten:

Hochwertige Kamelhaardecke
Extra leicht für alle Jahreszeiten, 

Markenware, Füllung 800 g exklusiver 
feinster Kamelhaarfl aum, superent-

grannt, Bezug  Edelbatist, softfi nish , 
100% Baumwolle.  135 x 200 cm.    

Abholpreis solange Vorrat reicht

299.-JETZT
MUSTERBEISPIEL

499.-

MARK
EN

QU
AL

ITÄ
TJETZTSTARKREDUZIERT••••

%

IN ECHTERDINGEN

Da uns für den Abverkauf nur wenig Zeit zur Verfügung steht, 
werden wir unseren gesamten Warenbestand an Boxspring-
betten, Betten, Matratzen, Lattenrosten, Bettwaren, Spann-
betttüchern, Bettwäsche, Handtüchern und Wohndecken
vieler namhafter Hersteller mit realen Preisnachlässen 
von bis zu  54 % veräußern. Viele Produkte liegen teils unter 
dem Einkaufspreis. Nutzen Sie diese einmalige Chance!

Eva & Sven Maier
Leinfelden-Echterdingen, 
Januar 2025

€

Kaufe von privat
Pelzjacken und Mäntel, Porzellanservice,
Figuren, Bleikristall, Zinn, alte Möbel usw.

Seriöse Abwicklung. Telefon 0163 5849711

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!


